
Bestimmungstabelle
der palaearktischen Helopinae.

(Col. Tenebrionidae.)

Von Edmund Reltter.
1 ' I. Teil.

Vorliegende Bestimmungstabelle wurde im letzten Kriegsjahre mit
Hilfe des reichhaltigen Helopinen-Materials des Herrn Prof. A d r i a n
S c h u s t e r in Wien zum grössten Teil zu Stande gebracht. Die
zahlreichen noch vorhandenen Lücken fehlender Arten zwangen mich,
diese Arbeit unabgeschlossen ruhen zu lassen. Erst nach vielen Mo-
naten erhielt ich aus dem Deutschen Entomologischeh Museum in
Berlin-Dahlem das einschlägige Material aus den Sammlungen von
Dr. v. H e y d e n , Dr. K r a a t z , L e t z n e r , R o t t e n b e r g und
K o 11 z e , das mir von grossem Nutzen war.

Störend war der Umstand, dass ich die Berliner Sammlungen
erst nach einer längeren Ruhepause und nach Bearbeitung von Prof.

. S c h u s t e r s Material studieren konnte, wobei mir auch dessen Helo-
pinen nicht mehr zur Hand waren, da sie Prof. S c h u s t e r wegen
seiner häufigen Determinationen nicht länger e, tdchren konnte. Nach-
träglich sah ich auch das Material von meinem Freunde G e b i e n
in Hamburg.

Leider war auch . der Verkehr mit Ungarn unterbrochen. In
Budapest befindet sich meine sehr reichhaltige Sammlung, 'darunter
eine grosse Anzahl Typen von mir beschriebener Helopinen, welche auf
die neuen Merkmale nicht nachgeprüft werden und demnach im System
keinen sicheren Platz finden konnten, was für die ordentliche Ausge-
staltung meiner Arbeit leider ein Hindernis blieb.

Einige neue, leichter kontollierbare Eigenschaften wurden von mir
zur Trennung von Artengruppen (Untergattungen) herangezogen, die
es gestatten, die zahlreichen Arten in weniger umfangreiche Kom-
plexe zu zerlegen, wodurch die Bestimmung an Sicherheit gewann, ob-
gleich sie in vielen Fällen noch immer nicht leicht genannt werden kann.

Herzlichen Dank sage ich an dieser Stelle den Herren 6 e b i e n ,
S c h e n k u n g und S c h u s t e r für die gütige Ueberlassung ihres
Helopinen-Materials; auch Dr. F l e i s c h e r - B r u n n für Einsendung
dubioser Arten.

Wit*«r Entomologisehe Zeitsig, 39. Bd., Htft 1—4 (30 Miira 1928).
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2 ' Edmund R e i t t e r :

G e m e i n s c h a f t l i c h e M e r k m a l e der H e l o p i n a e mi t den
z u n ä c h s t v e r w a n d t e n Un te r i ' am i.Hen, u n t e r . B e r ü c k -
s i c h t i g u n g de r von m i r u n t e r s u c h t e n exot i schen Formen :

Tarsen unten weichhaarig, nicht beborstet, beim d oft die Vor-
dertarsen erweitert. Schienen nicht rauh gekörnt. Eine glänzende
Gelenkhaut zwischen den 2 vorletzten Abdominalsterniten ist vor-
handen. Mittelhüften mit deutlichem Trochantinus. Endglied der
Maxillartaster beilförmig.

Die h i e r h e r g e h ö r e n d e n U n t e r f a m i l i e u l a s s e n s i c h
i n n a c h f o l g e n d e r W e i s e b e g r e n z e n :

1'" Die Fühler sind vom 4. oder 5. Gliede an quer und verdickt.
Platydeminae.

\" Die Fühler zur Spitze allmählich verdickt, das 3. Glied nicht
verlängert. ' Scaphidemini.1)

1' Fühler zur Spitze allmählich, oft kaum sichtbar verdickt, das
3. Glied verlängert oder nierenförmig.

2" Prosternura von den Pleuren des Halsschildes nicht geschieden.
Augen klein, rund, Wangen davor lang, Clypeus ohne Gelenk-
haut, Halsschild von den Flügeldecken abgerückt, nur oberer
Teil der Mittelbrust freiliegend, alle Schenkel verdickt, ihre
Vorderseite stark gebogen, alle Schienen gebogen. Laeninae.

2' Prosternum von den Pleuren geschieden. Augen quer, selten
rund. Halsschild an die Flügeldecken^innig angeschlossen.

3 " Trochanteren an den 4 hinteren Schenkeln dreieckig zugespitzt,
dorsal, gelegen, normal.

4" Vorletztes Glied aller Tarsen einfach, klein, normal, nicht tief
éweilappig ausgeschnitten.

5" Clypeus ohne gelbe, glänzende Gelenkhaut.
6" Hinterbrust lang, Vorderbrust vor den Hüften ebenfalls ziem-

lich lang, Fühler gedrungen, Endglied meist symmetrisch.
Tenebrioninae.

6' Hinterbrust kurz.
7" Mentum flach, vorn ausgeraudet und daselbst gefurcht Augen

durch flie Wangen stark eingeengt Coelometopinae.
V Mentum längs der Mitte eihöht, Augen nicht oder schwach

ansgerandet; Schulterwinkel abgerundet.
Helopinae, Tribus Stenophanini.

*) Hierher tivaphideina, Mtlaclha und einige exotische Gattungeu, die deii
Helopinen sehr nahe stehen.
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Bestimmungstabelle der palaearktischen Helopinae. 3
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h' Clypeus mit gelber, glänzender Gelenkhaut.
' • • • ' . • Helopinae, Tribus Hèlopini .

4' Vorletztes Glied aller Tarsen. stark ausgerandet, zweilappig.
Clypeus mit, selten ohne Gelenkhaut. Körper stark metallisch.

Helopinae, Tribus Hegemonini.
3' Trochanteren der 4 hinteren Schenkel sehr klein, oval, lateral,

die Schenkelbasis nicht einengend. Clypeus mit oder ohne Ge-
lenkhaut. Fühler zur Spitze gedrängter und allmählich breiter
gegliedert, mit symmetrischem Endgliede. Hinter brüst kurz.

Helopinae, Tribus Misolampidini.

In unserer europäischen Fauna sind nur die Helopi?ii, 2 Gattun-
gen der Misolampidini und in Ostsibirien auch noch die».. Stenopha-
nini vertreten. '

H e l o p i n a e .

U e b e r s i c h t d e r p a l a e a r k t i s c h e n T r i b u s.2)

\'r Trochanteren der 4 Hinterschenkel rudimentär, sehr klein oval,

an der Hinterseite der Schenkel befindlich und die Schenkel-

basis nicht einengend. Misolampidini.8)

1' Trochanteren der 4 hinteren Schenkel dreieckig, normal, dorsal
gelegen und die Schenkelbasis zur Hälfte einengend.

2" Clypeus ohne Gelenkhaut. Hinterbrusf kurz. (Schläfen lang,
etwa so lang wie der Vorderkopf,von den Augen bis zum Cly-
peusrande. Halsschild an den Seiten walzig verrundet, daselbst
höchstens mit feiner Scheidungslinie, dagegen die Basis breit
gerandet. Flügeldecken gewölbt, mit abgerundeten Schultern,
lang oval oder eiförmig. Mittelhüften ziemlich, Hinterhüften
weit auseinandergerückt. Körper schwarz, an Tentyria- und
Mesostena-Arten erinnernd. — (Arten aus Ostsibirien, Japan und
Indien.) Stenophanlni.

2' Clypeus mit einer gelben, glänzenden Gelenkhaut am Vorder-
1 rande. (Schläfen viel kürzer als der Vorderkopf von den Augen

zum Clypeusrande, oft bis zu den Augen in dem Halsschild
eingezogen, dieser mit gekantetem Seitenrande*), alle Hüften
massig oder stark genähert.) Helopini. ,

t
2) Die Apocrypfnni werden hier ausgeschlossen.
3) Aehnliche Trochanteren haben viele exotische Genera. Die echten

Misolampini sind jedoch nur durch wenige Genera vertreten. Die palaearkti-
schen Misolampini (2 Genera) wurden bereits in der Tabelle Nr. 83 abgehandelt.

*) Slenumaciflius pilmulus Kr. bildet eine Ausnahme.
Wiener Entoraologische Zeitunp, 39 Bd.. Heft 1—4 (30. Miirz löiä).

download unter www.biologiezentrum.at



4 Edmund R s i t t e r : y

S t e n o p h a n i n i .
G a t t u n g e n .

\" B»ine dünn und lang, die 1 Unterschenkel das Abdomen etwai
überragend und wie die mittleren dünn, von gleicher Breite,
linear. Ba*i» des Halsschildes in der Mitte leicht ausgebuchtet.

Stenophanes Solsky
V Schenkel an der Basis dünn, zur Spitze plötzlich stark gekeult.

Vorderschenkel am Innenrande mit einem Zahne oder daselbst
lappig gewinkelt. Basis des Halsschildes gerade.

Mlsolampldlus Solsky

Gattung Stenophanes Solsky.

Ptilonyx Allard (1. Hälfte).

Schmal, langgestreckt, hochgewölbt, Kopf gross, aber schmäler
*ls der Halsschild, dieser reichlich so lang wie breit, walzig gewölbt,
die Seiten gleichmässig leicht gerundet, an der Basis so breit wie die
Wurzel der Flügeldecken, die gerandete Basis in der Mitte einge-
buchtet, Flügeldecken oval, hinter der Mitte am breitesten, zur Basi*
stärker eingezogen, mit tiefen Punktfurchen und gewölbten Zwischen-
räumen, Beine lang und dünn, Schenkel und Schienen gerade, Vor-
dertarsen beim cT sehr schwach erweitert; Fühler dünn, die 4 End-
glieder rundlich geknotet, matt. — Hierher 3 Arten aus Japan, wo-
von eine auch in Ostsibirien vorkommt.

V" Schwarz, glänzend, die gewölbten Zwischenräume der Punkt-
furchen auf den Flügeldecken glatt, Vorderschienen des d* innen
in dor Mitte mit kleinem, dreieckig-spitzigem Zahne und der
innere Spitzen win kel ein wenig erweitert. L. 16 mm. — Ost -
s i b i r i e n , K o r e a . meso»tena Solsky

1" Dem Vorigen Russerst ähnlich, schwarz, fast matt, die Zwischen-
räume der Punktfurchen auf den Flügeldecken strahlig gerun-
zelt. L. 18 mm. — J a p a n . strigipennis Mars.

V Dunkelrotbraun, die Flügeldecken heller, Palpen, Fühler, und
Beine rostrot. L. 22 mm. — J a p a n . . rubrfpenni* Mart.

Gattung Misolampidius Solsky.

Ptilonyx Allard (2. Teil).

Durch die an der Basis dünnen, zur Spitze plötzlich stark gekeul-
ten Schenkel leicht kenntlich. Von den 7 bekannten Arten gehört
eine: indiens Alld. (Himalaya) zu ffexarth'On Fairra , von den übri-
gen liegen mir nachfolgende vor;
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fees tiramungstab elle der paîaearktîscben Éelopinaè. j)

1" Braunschwarz, matt, Kopf und Halsschild sehr gedrängt, stark
rugulos punktiert, beide mit einer flachen Mittelfurche, mit
strahlig gerunzelten, massig tiefen Punktstreifen und gerunzel-
ten Zwischenräumen. Basis der Schenkel rötlichbraun, die Vor-
derschienen beim <f mit einem spitzigen Dornzahne, die Vor-
derschienen leicht gebogen, einfach, Mittelschienen vor der Spitze
ohne Zähnchen. L. 13—15 mm. — J a p a n .

rugipennis Lowit
V Schwarz, glänzend, Kopf und Halsschild nicht grob und ge-

drängt gerunzelt.
2" Flügeldecken mit groben und tiefen Punktstreifen und gewölb-

ten Zwischenräumen. Vorderschenkel stumpf gezähnt, die Vor-
derschienen beim cT innen in der Mitte schwach erweitert, die
Mittelschienen innen ziemlich weit vor der Spitze mit einem
Dornzähnchen. L. 13—15 mm. — J a p a n . — (morio Kolbe.)

clavicrus Mars.
.r*2' Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und flachen oder hinten

sehr flach'gewölbten Zwischenräumen. Mittelschienen beim cf
innen dicht vor der Spitze mit kleinem Zähnchen.0)

3" Flügeldecken etwas länger oval und etwas tiefer gestreift; Vor-
derschenkel beim cP und 9 mit einem kurzen, eckigen Zahn»
und die Vorderschienen innen in der Mitte flach erweitert. L.
15—17 mm. — J a p a n , K o r e a . molytopsls Mar*.

3 ' Flügeldecken kurz oval, sehr fein gestreift, mit auch an der
Spitze ganz flachen Zwischenräumen. Vorderschenkel innen
in der Mitte mit einer Beule, beim c? schärfer gezähnt (nach
Solsky). L. 14—Î6 mm. — O s t s i b i r i e n . —- Mir liegen nur
9 9 vor. tentyrioldes Solsky

Helopini.
U e b e r . s i c h t . d e r G a t t u n g s g r u p p e n .

1" Hinterbrust kurz, sehr selten etwas länger als die Hüfthöhlen
der Mittelbeine. Flügeldecken an der Basis des 7. Zwischen-
raumes der Punktstreifen oder Punktreihen ohne Spur einer
Schulterbeule. Halsschild in der Regel nicht oder wenig
schmäler als die Flügeldecken.

2" Vorderschenkel mit einem scharfen Zahne. Mentum beim d*
oft mit einem kleinen, warzenförmigen Bürstenfleck. Körper
sehr kurz und breit, gewölbt; Epipleuren der Flügeldecken sehr
breit, aber vor der Spitze verkürzt. Enoploplna.

•) Ob auch bei teniyrioides d* ist fraglich, da mir nur 9 9 vorliegen.

WUfttr la»M«lQg»«ht ZeitMg, 33. Bd.. H*ft 1-H (30. U i i 192:).
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ß Mmnnd Reitter": ' . .

2' Vorderschenkel unbewehrfc, d* ohne Bürstenfleck auf dem Mentuin.
3 " Basis der Flügeldecken alimählich abfallend, ohne senkrecht

vertiefte Anschlagstelle für die Basis des Halsschildes, selten in
der Mitte allein mit der Spur einer solchen, Halsschild auf der
Basis der Flügeldecken verschiebbar, letztere ohne feine Um-
randung der Naht. Alle Schienen gerade, Schulterwinkel ab-
gerundet. • Hedyphanina.

- 3 ' Basis der Flügeldecken mit senkrecht abfallender Anschlagstelle
für den Ilalsschild, dieser deshalb über die Deckenbasis nicht:
verschiebbar. Helopina.

1' Hinterbrust viel länger als die Hüfthöhlen der Mittelbeine.
Flügeldecken an der Basis des 7. Zwischenraumes der Punkt-
streifen oder Punktreihen mi t e i n e r k le inen S c h u l t e r -
beu le . Halsschild fast immer beträchtlich schmäler als die
Basis der Flügeldecken. Körper geflügelt. Nephodina.

• E n o p l o p i n a .
Hierher nur die

Gattung Enoplopus Solier.
Acanthopus Latr.

i " Halsschild fast doppelt so breit als lang, nach vorne sehr staik
verengt, schwach gewölbt, oben und auf den Pleuren mit dich-
ten, starken Längsriefen versehen, Flügeldecken wenig länger
als zusammen breit, mit massig leinen Punktstreifen und dicht
punktulierten, vorn flachen, zur Spitze gewölbten Zwischenräumen;
Epipleuren sehr breit,- dicht vor der Spitze verkürzt, Kinn beim
cf mit einem warzenförraigen Bürstenflecken. Schwarz, glän-
zend. L. 10—11 mm. — M i t t e l - u n d S ü d e u r o p a . —
(caraboides Petagn., dentipe* Rossi, Dendarus latissimus Stierl.)

velikensts Piller
1' Halsschild schmäler, kaum um die Hälfte breiter als lang, nach

vorn wenig stärker als zur Basis verengt, stark gewölbt, oben
sparsam punktiert, Pleuren mit schwachen Längsrunzeln, der
7. und 8. Streifen der Flügeldecken vorn stark abgekürzt, das
Kinn kegelförmig erhaben, beim cf ohne Bürsten fleck. L. 8 mm.
Morea. Reitterl Brenske

H e d y p h a n i n a .
G a t t u n g e n .

1" Die Augen auf der Dorsallläche des Kopfes rundlich, wenig
oder kaum breiter als lang,6) Epipleuren der Flügeldecken vor

6) Ausgenommen der behaarte pilosuiu» Kr.
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Bestîmmnngstaibelïe (1er pataearktîsehen Helopinae. 7

der Spitze schmal und. die letztere nicht ganz erreichend. Vor-
derrand des Halsschildes vorgebogen. "Meist kleinere, Arten

Catomus AIM.
1' Die Augen auf der Dorsalfläche des Kopfes stark quer. Epi-

pleuren der Flügeldecken in ziemlicher Breite die Spitze der
Flügeldecken erreichend. Vorderrand des .Halsschildes abge-
stutzt oder ausgebuchtet. Meist grosse re Arten aus Südostruss-
land und Transkaspien. ' x Hedyphanes Fisch.

Gattung Catomus Allard.
Catomidius Seidl.

Die Unterg. Catomidius Seidl. ist mit Catomus vollständig syno-
nym. S e i d l i t z stellte sie als Subgenus von Hedyphanes auf, wegen
der Ilachen Basis der Flügeldecken, eine Eigenschaft, die allerdings
den echten Hedyphanes zukommt, diejiber auch Catomus besitzt. Die
Gattung Hedyplianes ist aber durch Kopf- und Augenform, dann die
breit bis zur Spitze reichenden Epipleuren der Flügeldecken, (Eigen-
schaften, die allerdings vorher nicht erkannt und verwertet .wurden),
von Catomus weit verschieden und gehört zu den grossen Arten der
Plelopini bei Entomogonuv, Baiboscelis etc. in die gleiche Gattungs-
gruppe, die mit Crdomus geringe Aehnlichkeit und wenige Geraein-
samkeiten besitzt. •

. . . . *
Die Unterschiede, welche S e i d l i t z in seiner Charakterisierung

der ./Mo;>mz-Gnttungen den Hedyphanes zuschreibt, sind alle auch
bei Catomus vorhanden und- ich kann mich nicht genug wundern,
dass der scharfsichtige S e i d l i t z trotzdem Catomus in die Reihe der
Untergattungen seiner Hclops bringen konnte, wo sie auch nach
s e i n e n Ausführungen nicht hineinpassen. Da er unter seinen Cato-
midius auch Arten anführt, welche punktierte und auch gestrichelte
Pleuren des Halsschildes besitzen, so wird auch das bei Catomus an-
geführte Merkmal fier gestrichelten Pleuren ganz hinfällig. Die Cato-
mus- Arten, welche S e i d l i t z zu Catomidius stellte, bleiben'demnach
echte Catomus. '

Einen ähnlichen Fehler, durch punktierte Pleuren des Halsschil-
des veranlasst, machte - S e i d l i t z bei seiner Gattung Helops,\\o seine
2. und 3. Gruppe gar nicht in diese Gattung gehören, da die 1.
Gruppe seiner He!ops=Pdoriniis Vauloger zu den mit Entomogonus
verwandten* Gattungen gehört, während die zwei anderen Gruppen
einer davon weit entfernten Gattung zugewiesen werden müssen.

U n t e r g a t t u n g e n :
1" Halsschild ziemlich quadratisch mit eckigen Winkeln, schmäler

Wiener Eutomologische Zeitunp. 39. Bd., Heft 1—4 {30, März 1922).
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§ ïïdmtmd fee!tierv.

als die Flügeldecken an dHr Basis, Schulterwinkel kurz abge-
rundet, in der. Rundung stumpf angedeutet. Körper langge-
streckt, schwarzbraun oder braun, ohne Metallglanz, Vorder-
tarsen des cf schwach, kaum wahrnehmbar erweitert. Unter-
seite stets behaart. Stanomacldlus Seidl.

1' Halsschild meist quer mit sehr stumpfen, mehr weniger verrun-
deten Winkeln, kaum schmäler als die Basis, der Flügeldecken,
Schultern breit abgerundet; Körper meistens mit metallischem
Glänze, Bauch selten oder nur staubartig, die Spitze des Anal-
sternites stets deutlich behaart. Vordertarsen des d" ziemlich
stark erweitert. Catomus s. »tr.

Unterg. Stenomacidius Seidlitz.

(Kopischild durch eine tiefe Querfurche abgesetzt; Flügeldecken hin-
ter der Mitte am breitesten. Schmale, langgestreckte Arien.)

1" Oberseite kahl, unbehaart. Analsternit nicht gerandet.
2 " Halsschildseiten ungerandet. L. 5—5,5 mm. — A r a x e s t a l .

Antoniae Eeitt.
2' Halsschildseiten fein gerandet.
3 " Halsschild länger als breit mit etwas spitzwinkeligen Hinter-

winkeln, Pleuren sparsam und schwach längsrunzelig, Hinter-
schienen gerade, beim ö* die Vorderschienen innen körnig ge-
zähnelt. L. 10—11 mm. — Syr ien , Russ i sch-Armenien ,
Achalzik. — (Ex Seidlitz.) acutangulus Seidl.

3 ' Halsschild nur so lang als breit, oder etwas breiter als lang,
Hinterschienen leicht nach aussen gebogen, Vordertibien des cf
innen ungekörnt. Vorderkopf vor den Augen auffallend kurz«
Skulptur der. Flügeldecken sehr veränderlich.

4 " Vorderrand des Kopfschildes breit, gerade abgeschnitten, der
Raum zwischen den Augen fast 4 mal so breit als die Dorsal-
fläche der Augen, Vorderkopf (von den Augen bis zum C!y-
peusrande) l1/»—2 mal so lang wie ein Auge, der abgesetzte
Clypeus so lang wie ein Auge. Halsschild kaum breiter als
lang, vor der Mitte am breitesten, die Seiten ziemlich gerade,
Hinterwinkel scharfeckig, etwas stumpf oder iechteckig, die
Pleureu an den Seiten nicht randförmig abgesetzt. Rötlich-
braun, die Flügeldecken meist dunkler schwarzbraun. L. 6—10
mm. — T u r k e s t a n : (Margelan, "VVernyi, Samarkand, Issyk-
kul) — (liicidicollis Kr. 9) laevicolHs Kr.T)

7) Diese und die folgende Art sind bisher yermengt gewesen.
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Ëestimmungstabelle der palaearktischen Helopinae*. §

4' Vorderrand des Kopfschildes, von oben gesehen, flach gerundet,
Stirne zwischen den Augen kaum 3 mal so breit wie diese,
Vorderkopf, von den Augen zum Kopfschildrande, kaum 1 •/,
mal so lang wie die Augen und der abgesetzte Clypens fast
kürzer als die Augen. Halsschild etwas breiter als lang, fein
punktiert, die Pleuren schmal aber scharf abgesetzt und ver-
flacht; Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und flachen, dicht
punktierten Zwischenräumen. Braun, glänzend. L. 5—8 mm.
T r a n s k a s p i e n , T ü r k e s ' t a n : Margelan, Alai.

provocator n. sp.
1/ Oberseite ganz oder teilweise hehaart. Analsternit gerandet.
5" Nur die Flügeldecken mit wenig dichten, abstehenden Haaren

besetzt. Halsschild fast quadratisch, Seiten randkante scharf
gewinkelt und fein linienförmig gerandet. Hinterschienen
schwach nach auswärts gebogen. Braunrot, Flügeldecken oft
dunkler bis schwarz. L. 5—11 mm. T u r k e s t a n : Marge-
lan, Alexandergebirge, Syr-Darja. — hlrtlpennis Seid].

5' Die ganze Oberseite und zwar der Vorderkörper fein anliegend,
die Flügeldecken lang abstehend behaart. Kopf fast von der
Breite des Halsschildes, dieser ziemlich quadratisch mit stumpf
verrundeten Seitenrändern, ohne vollständige Randlinie, oben
wenig dicht und stark punktiert; Flügeldecken sehr lang oval,
gewölbt, nur mit Spuren von Streifen, massig dicht, stark
punktiert; die ganze Unterseite ziemlich dicht hehaart. L.
6,5—14 mm. — T u r k e s t a n . — (gracilicollis Kr. cT.)

pilosulus Kr.8)
Untergattung CatOITIUS sens. str.

, " Catomidius Seidlitz.

Körper oder wenigstens die Flügeldecken mit Metallschein, sehr
selten ohne Erzglanz. Fühler, Palpen und Beine stets mehr weniger
rotgelb, selten dunkel.

1" Oberseite kahl oder nicht deutlich behaart.
2" Flügeldecken mit oft feinen, aber scharf eingeschnittenen Streifen.
3" Halsschild nicht oder wenig breiter als lang, von der Breite der

Flügeldecken, vor der Mitte am breitesten, Kopf sehr wenig
schmäler als der Halsschild.9)

, 8) Diese Art stand bei S e i d l i t z unter Catomidius, wo sie keine ver-
wandten Arten hatte.

ö) î)ie Arten haben abgerundete" oder fast abgerundete Hinterwinkel dei
Halsschildes, nur bei dem mir unbekannten prolixu* Sdl. aus S p a n i e n (Alb«-
racur) sind diese rechteckig. L. 12 mm.

Wien« Satoaologisehe Zaittuff, 99. Bd., Haft l—i (10. Mira 19ti).
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10 " Edmund fceit te ri

4" Vorderrand des Kqpfschildes gerade abgestutzt oder vorgebogen.
a" Halsschild länger als breit, gewölbt, wenig dicht punktiert, Vor-

derrand flach vorgebogen, Flügeldecken tief gestreift, in den
Streifen punktiert, die Zwischenräume gewölbt und fast glatt.
Braunrot, glänzend. L. 9 mm. — P e r s i e n . — (Ex Alld.)

v persicus Alld.
a' Halsschild kaum länger als breit, Vorderrand gerade abgestutzt.
'5" Grössere Arten von 5,—10 mm. Länge.10)
6" Pleuren des Halsschildes stark punktiert, die Punkte längsrun-v

zeug verflossen. Kopf und Halsschild mit gedrängter, starkor,
einander berührender, längsstrigoser Punktur. Hinterschioiien
fast gerade. L. 5 — 10 nun. — S y r i e n : Aleppo. — {hei y fens is
Kr.) hesperides Reiche11)

6y Plemcn (ks Halsschildes fein längsgestrichelt, ohne dem liehe
Zwischenpunktur. Halsschild wie der Kopf mit freier, wenig ge-
drängter, sehr schwach länglicher Punktur, Zwischenräume der
Punkte viel grosser als, letztere selbst, die Seiten des Hals-

4 Schildes mit vollständiger, von oben sichtbarer feiner Randlinie,
daueben in der Mitte durch einen Längseindruck ein wenig
verdacht Dunkel rostrot, Flügeldecken schwarz. Sonst der
vorigen Art sehr ähnlich. Hinterschienen schwach nach aussen
gebogen. L. 8,5 mm. — S y r i e n : Aleppo, 1 9 iji Coll. Adr.
Schuster. lepidus n. sp.

5' Kleinere Arten von 3 — 4 mm. Flügeldecken mit feinen Streifen
und ganz flachen Zwischenräumen, diese sehr lein zerstreut,-
oft nicht deutlich sichtbar punktiert. Pleuren «les Halsschildes
lederartig gerunzelt. Augen fast »rund.

7" Klein, Kopf ohne quere Clypealfurche, nur mit zwei selchten '
Grübchen, Halsschild äusserst fein, zerstreut punktiert, glänzend.
Sehen extrem fein, wenig deutlich gerandet; Zwischenräume
der Streifen kaum erkennbar punktiert. L. 3—3,5 min. —-'
A 1 g i e r , • T u n i s. — (Coll. y. Heyden) politicollis Alld.

'") Hierher wohl der mir unbekannte obsoletua Alld. aus A I g i e r und
0 r a n . — Halsschild so lang wie breit, die Winkel abgerundet, oben gewölbt
und sehr fein und sehr wenig dicht punktiert, Pleuren gestrichelt. Rostrot,
glänzend. L. 6 mm. — P i c erwähnt dazu eine var. semiobscurns : rostrot, die
Flügeldecken dunkelbraun mit Metallglanz, aber nur von 3,5 mm. Länge.
Dürfte mit ohsoteAua nicht zusammen gehören.

l l) Mit dieser A l t vergleicht A l l a r d den mir unbekannten ^emirnber
aus Nordpersien. Rostrot, Flügeldecken schwarz, kürzer gebaut. L. 5 mm. —
(Ex Alld.)
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Bestimmnngstabelle der palaearktisclien Helopinae. \)

V Wenig grosser, Kopf ,mit tiefer, querer • Clypealfurche, Hals-
schild sehr fein punktiert, die Seiten fein, aber deutlich und
^charf gerandet, Flügeldecken in den Zwischenräumen der
feinen Streifen sehr fein zerstreut punktiert. L /3—4 mra. —
S y r i e n . —- acutipennis Rehe

4' Vorderrand des Kopfschilde* breit und (lach ausgeblichtet, in-
dem die Augenwinkel etwas vorgezogen sind. (Hinterschienen
leicht nach aussen gebogen.)

8" Pleuren des Halsschildes längsrunzelig gestrichelt; Zwischen-
räume der Streifen auf den Flügeldecken ohne einzelne starke
Punktreihe. .

'9" Kopf und îlalsschild sehr fein punktiert, an den Rändern des
letzteren feiner und spärlicher, die Seiten sehr fein gerandet,
die Unterseite fein lnngsriinzelig gestrichelt; Flügeldecken ellip-
tisch, mit feinen Punktstreifen, die Punkte in den Streifen kaum
erkennbar, Zwischenräume ganz flach, äusserst fein punktiert.
Rostrot oder braun mit schwärzlichen Flügeldecken, diese ohne
Metallschein. L. 4,5—8 mm. Transkaspien (Gr. Baichan ;
T u r k e s t a n : Margeiah. subniger Reitt.

9' Kopf und Halsschild fein punktiert, die Punkte länglich, frei, '
Halsschild weit vor der Mitte am breitesten, die Seiten ge-
kantet, aber nicht gerandet, Pleuren äusserst fein und dicht
längsgestrichelt; Flügeldecken elliptisch, mit feinen, rissig ver-

• . tieften Streifen, die Punkte in denselben wenig deutlich und
die Streifenränder nicht übergreifend, die Zwischenräume flach,
äusser.st fein punktuliert. Erstes Glied der Hintertarsen auf-
fallend kurz, wenig länger als das zweite. Braunschwarz, mit IC z-
seliéin. L. 3 . 5 - 4 mm. — D a m a s k u s , Rotes M e c r g e -
b i e t : (Peyerimlioff: Coll. A. Schuster, Coll. Kraatz.)

laenoides n. sp.

8' Pleuren des'Halsschildes punktiert; Zwischenräume der starken
Streifen der lang elliptischen Flügeldecken mit einzelner starker
Punkt reihe. Braun mit Erzschein, Kopf und Halsschild mit
Spuren einer feinen Behaarung und . dicht punktiert; Augen
stark vortretend, Schläfen nach hinten stark verengt, Halsschild
sehr wenig breiter als lang, die Seiten gekantet, aber unge-
randet. L. o mm. — Dra el M i z a n . (Ancey). Coll. Y.
H e y d e n . VJrgilius n. sp.

3' Halsschild quer oval. (Kopf schmäler als der Halsschild, Kopf-
schild nicht ausgebuchtet.)

Wien« Entomologische Zeitung, S9. Bd., Heft 1—4 (30. M&iz 1922).
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12 Edmund Kei t i e * '

10" Schwarz, glänzend, ohne Erzschein, Kopf und Halsschild meist
rostrot, Fühler und Beine gelbrot. Kopf und Halsschild massig
fein, wenig dicht punktiert, ersterer beim 9 schmäler als der,
Halsschild, mit tiefer Querfurche zwischen den Fühlerwurzeln,
Halsschild seitlich stark gerundet, gewölbt, beim 9 in, beim cf
vor der Mitte am breitesten, die Seiten äusserat fein linien-
förmig gerandet, B a s i s u n g e r a n d e t , (die Randlinie liegt
hier in der Randkante und ist von oben nicht sichtbar), davor
jederseits eine kurze, flache Querfurche; Flügeldecken elliptisch,
beim 9 kürzer und breiter, mit sehr feinen Streifen, diese am
Grunde schwer sichtbar punktiert / die flachen Zwischenräume
sehr fein punktuliert. L. 5 — 7 mm. — S y r i e n .

i fulvipes Reiche
10' Schwarz oder braunschwarz mit Erzschein oder Messingglanz.

Flügeldecken mit scharfen, oft tiefen Streifen und nahezu glat-
ten, selten gewölbten Zwischenräumen.

1 1 " Kopfschild am Vorderrande gerade abgeschnitten, nicht geran-
det vorgezogen. ,

1*2" Ilalsschild auf der Unterseite der Länge nach gestrichelt.

13" Ilalsschild ringsum ungerandet. L. 3,8 mm. — T ü r k e i . —
(Ex Seidlitz.) Frivaldszkyl Seidl.1»)

13' Seiten des Halsschildes fein gerandet.

14" Kopf bis zu den Augen in den Halsschild eingezogen, Hals-
schild mit dichter, meist längsstrigoser Punktur. Flügeldecken
mit etwas verdickter Basis und sehr seichter Ans«hlagstelle für
den Halsschild in der Mitte, beim cT mit tiefen, oft auch feine-
ren, kerbenartig punktierten Streifen, beim 9 oft einfach gestreift,
mit kleinen Punkten in den Streifen. Fühler beim cf viel
dicker als beim 9 . Alle Schienen gerade, Vordertarsen des d"
stark, des 9 aber nur ganz schwach erweitert. Skulp-
tur sehr veränderlich. —- Bei einer Rasse aus Cal ab rien und
Sizi l ien sind die Vorder- und Mittelschienen bei d" und 9 ge-
bogen: v. curvipes nov. — L. 4—9 mm. — F r a n k r e i c h ,
w e s t l i c h e s M i t t e l m e e r g e b i e t . — (pbtusangiilus, pyg*
maeiiS) sicidus, rotundicollis, jimcorum und tagenoides von
Küster auf unwesentliche Abänderungen aufgestellt', agonum
Muls.) angustatus Lucas

n ) Ungerandete Seiten des Halsschildes bat auch dichrous Ileitt. am
A n g o r a . L. 6,5 mm. Kostrot, di« Flügeldecken braunschwar*.
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12'* Pleuren des Halsschildes sehr fein zerstreut punktiert. Hals-
schild mit feiner, weitläufiger Punktur, die Seiten gerandet,
Flügeldecken mit feinen Streifen und flachen Zwischenräumen,
diese mit annähernd 2 ungleiehreihigen höchst feinen Punlft-
reihen. Körper schwarz oder braunschwarz, Flügeldecken mit
Erzschein. L. 4—4.5 mm. — J u d a e a , J e r i c h o . —
Qiierichonticus J. Sahlb., gracilis Alld.) SeîdHtzi Gebien

14' Kopf mit längeren, freien Schläfen, Halsschild feiner punktiert,
Flügeldecken an der Basis ganz verflacht, mit feinen, vertieften
Streifen und kaum sichtbaren Punkten in denselben, Zwischen-
räume ganz flach, Fühler länger, beim <? kaum dicker; Pleuren
des Halsschildes neben dem Seitenrande mit einigen feinen
Punkten, sonst fein gestrichelt. Vordertarsen des d* stark, de»
9 gar nicht erweitert. L. 5—9 mm. — T u n i s .

fallax Vauloger
11' Kopfschild am Vorderrande samt den Augenwinkeln schwach

gerundet vorgebogen.
15" Pleuren (Unterseite) des Halsschildes sehr fein der Länge nach

gestrichelt. Braunschwarz mit Kupferglanz oder Erzschein, Kopf
und Halsschild dicht, etwas länglich punktiert, Flügeldecken
mit feinen, eingerissenen Streifen, diese fein punktiert, Zwischen-
räume flach, kaum sichtbar punktiert. L. 5—9 mm. In ganz
S ü d e u r o p a , im östlichen häufiger, auch in F r a n k r e i c h
uriä E g y p t en . consentaneus Kü3t

15' Pleuren des Halsschildes stark punktiert. Klein, schmal, stark
bronzefarbig oder messingglänzend, - Kopf und Halsschild sehr
dicht punktiert, Flügeldecken mit Punktstreifen und oft schwach
gewölbten, sehr fein, spärlich punktierten Zwischenräumen. L.
3,5—5 mm. — A l g i e r , O r a n , T u n i s .

testacelpes Fairm.13)

2' Flügeldecken nur mit äusserst feinen, wenig deutlichen, nicht
scharf eingeschnittenen Streifen oder nur mit Punktreihen oder
ganz irregulär punktiert.

16" Ganz schwarz, ohne Metallschein. Kopfschild gerade abgestutzt,
Halsschild wenig, beim cf kaum breiter als lang, dicht und fein,
einfach punktiert, die Seiten fein gerandet; Flügeldecken lang
elliptisch, kaum breiter als der Halsschild, mit angedeuteten

13) Diesem ist ähnlich: rhyncfiophorus Sdl. aus A l g i e r . Bei diesem ist
der Kopfschild vor den Wangen brchtig verengt und als schmaler Fortsata von
der Breite der Oberlippe vorgewogen. Beine schwarz. L. 5,5 mm. — (Ex Seidlita)

• •

Wiener Entomologischt Zeitung, 39 Bd.. je f t 1—4 (30. Mär« 1122).
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14 • Edmund R e i t t c r ;

Streifen, sonst sehr fein punktuliert, Pleuren des Halsschildes
der Länge nach gestrichelt. Fühler und Beine dunkel. L. 4 - 8
mm. - T r a n s k à s p i e n , T u r k e s t a n (Samarkand).

nigcr Kr.
16' Sehr klein, rostbraun, stark bronzeglänzend, Fühler gelb, auf-

fallend dünn, Kopf fast so breit wie ' der Haldschild und wie
dieser sehr fein, weitläufig punktiert, Köpfschild gerade, mit
vorgezogenen Aussenwinkeln, Halsschild seht wenig breiter als
lang, vor der Mitte am breitesten, mit abgerundeten Winkeln
und äusserst fein, (von oben nicht sichtbar) gerandeten, sehr
stumpfen Seiten rändern, die Pleuren fein, zerstreut, flach punk-
tiert; Flügeldecken schmal oval, fein punktiert, ohne deutliche
Punktstreifen oder Punktreihen. L. 3—5 mm. — T u n i s ,
A l g i e r . v amabilis Yaulog.

1' Oberseite sehr deutlich behaart.14) -
17" Oberseite anliegend-(nicht abstehend) behaart.'5)

18"'Kopf kaum sichtbar punktiert, Halsschild fast glatt, an den
Seiten ungerandet, Flügeldecken länglich oval, sehr spärlich
irregulär punktiert. Rotbraun mit hellen Fühlern uiid BeiWn.
L. o — 6 mm. — (Ex Vaulog.) \ron amabilis durch die feine
Behaarung der Oberseite verschieden. — A l g i e r , T u n i s .

Sicardf Vauloger
18" Kopf und Halsschild äusserst dicht, etwas länglich und fast zu-

sammengeflossen punktiert," Flügeldecken mit starke* Streif n
und deutlich punktierten Zwischenräumen. 'Oberseite mit Erz-
scliein, Flügeldecken Tsronzeglänzend. L. 5 mm. — A l g i e r .

puber Alld.
18' Kopf und Halsschild dicht, aber nicht zusammen fliessend punk-

tiert, Flügeldecken mit äusserst feinen Streifen und dicht und
fein punktulierten Zwischenräumen. L. 5— 6 mm. (Ex Seidl.) —
A l g i e r . Henoni Alld.

17' Oberseite abstehend behaart. Pleuren des Halsschildes punktiert.
19" Die abstehende Behaarung der Oberseite, besonders der Flügel-

decken, ist kurz, nur im Profile sichtbar. Kopf und Halsschild

w) Cut. ßacus Alld. aus A l b a n i e n ist ebenfalls gelb behaart, aber ob
die Behaarung abstehend oder anliegend ist, wird vom Autor nicht angegeben,
aber sie ist „villeuse4, also zottig. Langgestreckt, fast cylindrisch, rostgelb, ge-
wölbt, Halsschild quer mit stumpfen Hinterwinkeln.

16) Hierher auch convexifrons Fairm. aus A l g i e r . L. 5—8 mm. Die
Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken haben eine regelmässige
Keine von Punkten, die etwas kleiner sind als jene der Streifen. (Ei Vauloger).
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sehr dicht, stark, mehr weniger zusammenfliessend punktiert.
Oberseite gewölbt, kupier- oder bronzefarbig.

20" Flügeldecken ziemlich dicht und kräftig punktiert, dazwischen

mit Punktreihen, die Punkte dieser Reihen dicht gestellt und
nur so gross Avie die Punkte der Zwischenräume. L. 5—9
mm. — A l g i e r . submetallicus Vaulog.

20' Flügeldecken irregulär, sonst wie der vorige punktiert, dazwischen
ohne Punktreihen. L. 7—9 mm. — A l g i e r . — Coll. Keitter.

v. ifregularis nov.
19'. Die abstehende Behaarung, besonders der Flügeldecken, ist lang,

sehr deutlich.16)

2 1 " Flügeldecken mit anliegender und dazwischen mit abstehender
Behaarung. Dunkel metallisch, bronzeglänzend. L. 4—1 mm.

. — A l g i e r . (Ex Vauloger). ciliatus Vauloger

21 ' Flügeldecken nur mit abstehender Behaarung.17)
22" Flügeldecken mit feinen eingeschnittenen Streifen, in den Strei-

fen undeutlich punktiert, die Zwischenräume mit irregulärer
Doppelreihe feiner Punkte, Halsschild kräftig, wenig gehängt
punktiert. Oberseite erz- oder bronzeglänzend. L. 4—6 mm.
— A l g i e r , T u n i s , (gossypiatus Alld., non. Reiche.)

capillatus Vaulog.
22' Flügeldecken mit Punktreihen,, die Punkte der Reihen dicht

gestellt, aber kaum grosser als;jene der Zwischenräume. Kopf
und Halsschild sehr dicht punktiert. Bronzelarbig. L. 4—10
mm. — Alg ie r . gossypiatus Keiche

Gaitung Hedyphanes Fischer.

(Eine Revision der Gattung gab ich in der Berl. Ent. Ztsclir. 1913
p. 181—187.)

Hed. cribripennis Luc.ist nach V a u l o g e r identisch mitpuneti-
collis Luc. aus Algier: foveohitoslriatm Motsch. ist ein nom en
nudum und als nicht beschrieben zu betrachteu; hdopionles Lucas

lö) Oberseite mit Avolliger Behaarung hat cumutns Vaulog. aus A l g i e r .
Körper zylindrisch, rostrot, Halsschild nicht länger als breit, ungerandet, Flü-
geldecken dicht und fein irregulär punktiert. L. .'i—7 mm. — (Ex Vauloger.)

K) Hierher auch der mir unbekannte ant/ncoides Vaulog. aus S ü d w e s t -
A l g i e r . L. 4,2 mm. — Dann batnensi* Fainn. mit seiner var. xoriv'uwt Vaul.
und bisvren&isYix !. aus A l g i e r . dann hirtu* ?>([].•--crbinati/t Vaul. aus A l g i e r ,
dessen Halsschild mit länglichen Punkten bebetzt, fein anliegend behaart und
ausserdein mit langen, aufstehenden Haaren besetzt ist. L. 5 mm. — Ferner
hiatus Muls. aus Or an.

Wiener KntomoloRiscb« Zeitung, 39. Bd., Heft 1— l (30. März 1922).
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16 Edmund K e i t t e r :

is< wohl ein Helopide, der in eine andere Gattung gehört, endlich
tagenoides. Fälderm., nach Se id 1 i tz vielleicht ein Catomus.

1" Flügeldecken unbehaart.
2" Flügeldecken mit eingezogenen, aber bucklig nach vorne voi ge-

zogenen Schulterwinkeln. Schwarz.
3 " Apikairand des Analsternites scharf gerandet. Kopf stärker als

der Halsschild punktiert, die Wangen vor den Augen fast ge-
rade, Vorderrand des Kopfschildes sehr flach im Bogen vorge-
rundet, Schläfen hinter den Augen etwas backenartig entwickelt;
Halsschild gewölbt, fast quadratisch, vor der Mitte am breite-1

sten, fein, wenig dicht punktiert, die Seiten und der Vorderrand
mit sehr feiner Randlinie, Hinterwinkel stumpfeckig, Pleuren
stark und dicht reiboisenartig punktiert, die Zwischenräume
feine Körnchen bildend; Flügeldecken elliptisch, mit sehr.feinen
Punktreihen, die flachen Zwischenräume äusserst fein, zerstreut
punktuliert. Fühler von mittlerer Länge beim cT, Glied 4 etwa
3 mal so lang als breit, Vorder- und Mitteltarsen beim d" fast
einfach. L. 17 mm. — T e k k e - T u r k m e n i e n . — 1 Ex.
in Coll. Kraatz. Albertus n. sp.

3 ' Apikairand des Analsternites ungerandet. Vorder- und Mittel-
tarsen des <f stark erweitert.

4 " Halsschild herzförmig, vor den last rechtwinkligen Hinterecken
ausgeschweift, gewölbt, beim d" so lang wie breit, beim $ viel
breiter als lang, fein, undeutlich, sparsam punktiert, Flügeldecken
oft gerunzelt, kaum punktiert. L. 10—15 mm. — Kurd i s t an :
Diarbekir. cordlcollis Seidl.

4 ' Halsschild nicht herzförmig, Flügeldecken mit feinen Punkt-
reihen und fein punktierten Zwischenräumen.

6" Fühler länger, Halsschild flach gewölbt, besonders beim d", beim
cf beträchtlich länger, beim $ so-lang als breit, an den Seiten
schwach gerundet, voi' der Mitte am breitesten, ziemlich fein,
massig dicht.punktiert, die elliptischen Flügeldecken .fein und
dicht punktiert, die Punktreihen dazwischen oft rudimentär, ihre
Punkte nicht grosser als jene der Zwischenräume. L. 13—16
mm. — - A m a s i a , A n a t o l i e n . — (laticollis Alld., Seidl.,
non. Falderm.) «longatu» Alld.

. 5 Fühler kürzer, Halsschild stark gewölbt, beim c? so lang als
breit; beim 9 etwas breiter als lang, an den Seiten stark ge-
rundet und in der Mitte am breitesten, oben sehr fein, wenig
dicht punktiert, neben den Hinterwinkeln in der Regel kurz
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• schräg niedergedrückt, die elliptischen. Flügeldecken mit feinen
Punktreihen, die flachen Zwischenräume wenig dicht und feiner
als die Reihen punktiert. L. 9—13 mm. — T r a n s k a u k a s u s ,
Talyschgebirge. • impressicolHs Falderm.

'1' Flügeldecken ohne vorgezogene Schultervvinkel.

6" Seiten des Halsschildes mit feiner, aber vollständiger Randkanle.

•7" Die umgeschlagenen Seiten des Halsschildes (Pleuren) sehr fein,
• wenig dicht gekörnt, nicht punktiert, dazwischen am Grunde
glatt. Schmal und gestreckt, blauschwarz. L. 7—13 mm. —
D e r b o n t , K i r g h i s e n s t o p p e , T r a n s k a s p i e n , Turkes tan .

coerulescens Fisch.
V Pleuren des Halsschildes dicht, meist raspelartig punktiert, die

schmalen Zwischenräume oft mit feiner Körnchenbildung.

8" Fialsschild beim 9 nur halb so breit wie die Flügeldecken in
der Mitte, gewölbt, spärlich punktiert, seitlich gerundet/die Hin-
terwinkel sehr stumpf, fast abgerundet L. 13 min. — T r a n s -
kaspien. — l 9 in Coll. von Heyden. . parvIcolHs Seidl. *

8' Halsschild auch beim ? nur etwas schmäler als die Flügeldecken,
beim cf merklich länger als breit, beim $ mehr gerundet und
kürzer, aber stets fein punktiert.

9" Analsternit an der Spitze fein, aber vollständig geraudet. Kör-
per glänzend.1 L. 11—19 mm. — T r a n s k a s p i e n , Derb.er i t .

tentyriofdes Falderm.
9' Analsternit hinten ungerandet.

10" Hinterschienen beim d* auf der Innenseite mit ziemlich langer
schräg abstehender Behaarung. Flügeldecken hinter der Mitte
am breitesten. L. 16 mm. — Per s i e n : Ala-Dagh, Bud-
schnunl. Seidlitzi Reitfc.

10' Hinterschieneu auch, beim cf auf des Innenseite nur kurz und
fast anliegend behaart. Flügeldecken elliptisch, iii oder vor
der Mitte am breitesten.

11" Unterseite nahezu kahl, Trochanteren der 4 hinteren Beine un-
bewimpert, nur mit dem normalen, einzelnen Tasthaare, das
oft fehlt. Oberseite oft fast matt. L. 12 —15 mm. — Derbent»
A r a x e s t a l , T r a n s k a s p i e n . Mannerhelmf Falderm.

11' Hinterbrust und Bauch fein, aber deutlich gelblich behaart,
ebenso die Trochanteren der 4 hinteren JJeine am Spitzenrande
kurz und dicht gelb bewimpert. Oberseite glänzend. Der vori-
ge« Art ähnlich. L. 10—11 mm. — T r a n s k a u k a s i e n ,

Wi««r EBtomolo&iKhe Zeitnng, 39. Bd., Heft 1—4 (30 M&rz 1922).
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18 Edmund .Re i t t e r :

Gouvern. Nocha, von Ko en ig gesammelt und als impressi-
cdllîs versendet. — cT9 in Coll. v. H e y den .

publventrls n. sp.
6' Die feine Randlinie an den Seiten des Halsschildes ist in der*

Mitte unterbrochen oder fehlt.
12" Halsschild dicht und stark punktiert, beim cf länglich, zylin-

drisch, beim 9 fast quadratisch, stets stark gewölbt.

13" Hinterwinkel des Halsschildes rechteckig, Flügeldecken mit fei-,
nen Pünktreihen, die Punkte derselben kaum grosser als jene der
Zwischenräume. Die Längsreihen oft verrunzelt oder streifig ver-
tieft. Schläfen schwach backenartig entwickelt, Pleuren des
Halsschildes rugulos punktiert mit Körnchenbildung, cf Vor-
dertarsen stark, Mitteltarsen wenig schwächer entwickelt, letz-
tere mit fast quadratischem 2. und 3. Gliede. Grosse Art von
13—20 mm' — . N o r d p e r s i e n , T u r k e s t a n : Alexanderge-
birge. Koltzel Heyden

13' Hinterwinkel des Halsschildes stumpf, fast abgerundet, Pleuren
des Halsschildes stark dicht und einfach punktiert, ohne Körn-
chen, einen glatten Saum neben dem Seitenrande freilassend ;
die Punkte der Reihen auf den Flügeldecken doppelt so stark
wie die sehr feinen Punkte der Zwischenräume, cf Vorder-
tarsen sta^k, Mitteltarsen schwach erweitert, mit länglichen
Gliedern. Oberseite oft mit bläulichem Scheine. Habituell dem

. coerulescens ähnlich, durch die Punktur des flalsschildes dem
Koltzei näher verwandt. L. 10—14 mm. — W e s t - und Ost-
u f e r des K a s p i s c h e n M e e r e s ; Gross Baichan.

Besser] Falderm.

12' Halsschild nur fein oder massig fein punktiert.

14" Halsschild parallelseitig, oder an dçn Seiten gleichmässig gerun-
det, daher in der Mitte am breitesten.

15" Analsternit an der Spitze sehr fein gerandet.

16" Die Seiten des Kopfes von den Wnngenwinkeln zur Spitze des
Kopfschildes stark ausgebuchtet. Schwarz mit schwachem,
blauem Scheine, <? glänzend, 9 fast matt, Kopf und Halsschild
fein punktiert, letzterer beim d* quadratisch, beim 9 kaum
breiter als lang, die umgeschlagenen Seiten innen dicht runze- .
lig oder raspelartig, gegen den Seitenrand spärlicher punktiert,
l,, 11 14 rnm. — £ e n t r a I - P e r s i e n : Ordo.

Matthlesseni Kein.
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16' Die Seiten des Kopfes von den Wangen winkeln zur Spitze des
Kopfschildes undeutlich ausgebuchtet, fast gerade. Schwarz,
Halsschild an den Seiten leicht gerundet, beim cT wenig länger,
be;m 9 \ fast so breit wie lang, fein punktiert, mit deutlichen,
•itwas stumpfen Hinterwinkeln, Unterseite raspelartig punktiert
mit Körnerhürlung, Flügeldecken nur mit sehr feinen Punkt-
reihen, die Zwischenräume noch feiner, wenig dicht punktiert.
f>. 12 — 17 mm. — D e r b e n t , A r a x e s t a l , T r a n s k a u -
k a s i e n . nycteroides Falderm.

,15' Analsternit an der Spitze ganz ungerandet. Halsschild beim cT
quadratisch, beim 91 fast breiter als lang, fein und dicht punk-
tiert. Flügeldecken mit feinen, seltener starken Punktreihen.
Hinterschenkel beim & innen von der Basis bis zur Mitte gelb
tomentierr, L. 8—13 mm. — T r a n s k a u k a s u s , T r a n s -
k a s p i e n . " , * , Menetriesf Falderm.

14' Haischild vor der Mitte am breitesten, zur Basis viel stärker
verengt, die Seiten fast ungerandet, beim çf länger als breit.

17" Schläfen hinter den Augen nach hinten gerade \ erengt.

i b " Flügeldeckeu lang oval, in der Mitte am breitesten; mit feinen
Stricheligen Punktreihen, die flachen Zwischenräume mit wenig
feineren Punkten besetzt. Schwarz, die Basis der Fühler und
Beine dunkelrotbraun. Schläfen hinter den Augen nach hinten
gerade verengt, Halsschild fein und wenig dicht punktiert, die
umgeschlagenen Seiten dicht und stark, raspelartig, bis zur
Randkante punktiert. L. 9,5 mm. — Pe r s i e n : Suitanabad.

Gebien! Reitt.
18' Flügeldecken lang oval, hinter der Mitte am breitesten. 1) i e

Augen n a c h a u s s e n a u f f a l l e n d v o r r a g e n d . Kopf und
Halsschild ziemlich dicht und massig stark punktiert, die um-
geschlagenen Seiten stark und dicht raspelartig punktiert. Flü-
geldecken mit sehr feinen Punktreihen, ihre Punkte weitläufig
gestellt und die Zwischenräume kaum feiner'punktiert. Schwarz
mit blauem Schein. L. 12 mm. — S c h i r - A bad .

ocularis Reitt,
17' Schläfen. hinter den Augen backenartig angeschwollen und

dann erst nach hinten gerundet verengt. Die zwei Wurzel-
glieder der Fühler braunrot. Kopf viel stärker als der
Halsschild punktiert, dieser nach hinten etwas , verengt,
beim 9 SU laug wie breit, beim cT länger, die umgeschlagenen
Seiten stark raspelartig punktiert, Analsternit hinten ungerandet»

EntomologiKht Z«itBnf, 3». Bd.. Heft \—4 (30. Miirz 1922),
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Schwarz, glänzend mit schwachem blauen Scheine. L. 11 — 19
mm. — Persien: Luristan, Suitanabad. Bodemeyerl Reitt.

1' Flügeldecken ganz oder zum Teile behaart.
19" Schwarzblau, glänzend, die ? ? matter. Halsschild an den Sei-

ten meistens unvollständig gerandet, beim <:? so- lang wie breit,
beim 9 quer, vor der Mitte am breitesten, die umgeschlagenen
Seiten dicht und stark raspelartig punktiert. Augen, von oben
gesehen, stark über die Schläfen nach aussen vorragend. Die
Seiten der Flügeldecken und die Seitenrandkante des Hals-
schildes fein, abstehend, geneigt, schwarz behaart. L. 10 — 15
mm. — P e r s i e n : Luristan. europs Reitt.

19' Schwarz od'er braunschwarz, ohne blauen Schein, Halsschild an
den Seiten sehr fein, aber deutlich gelandet. Flügeldecken
sehr fein nnd kurz hell behaart.

20" Halsschild ziemlich parallelseitig mit etwas abgerundeten Vor-
der- und Hinterwinkeln, ziemlich grob und dicht, aber nicht ge-
drängt punktiert, die Zwischenräume der Flügeldecken ziemlich
grob und dicht, aber glatt punktiert, nur mit ganz feinen kur-
zen .Härchen sparsam besetzt; Oberseite nicht ganz matt. L.
8 mm. — K a u k a s u s . Dejeanl Falderm. ,

20' Halsscliild schwach herzförmig mit schwach stumpfeckigen Hin-
terwinkeln, grob und gedrängt punktiert, die Zwischenräume
der Flügeldecken raspelartig punktiert, mit deutlichen, etwas
borstchenförmigen Härchen besetzt; Oberseite ganz matt. L.
9 11 mm. — Klein a sien. — (lutosus Alld., Apolites
angudns Mars.) , uploides Falderm.

H e I o p i n a.

G a t t u n g e n .

1" Der dorsale Teil der Augen ist stark quer, meistens etwas schräg
nach hinten geneigt, in der Regel doppelt so breit wie lang, der
senkrecht davor stehende Wangenteil ist länger als die Augen
und die Stirn zwischen den Augen in der Regel schmäler als
der Vorderrand des Kopfschildes. Pleuren des Halsschildes
punktiert, gekörnt oder körnig gerunzelt, niemals der Länge
nach gestrichelt.

2" Vorder- und Mittelschienen beim 9 etwas, beim cT stärker gt-
bogen. *

3 " Schulterwinkel einfach, Stirn jederseits mit einem Augenkiele,
die sehwanzförmige Spitze der Flügeldecken vom furchig ver-
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tieften Naht- und Seitenrandstreifen tief ausgehöhlt und die
Spitze dicht behaart» Bauch fein behaart. Gross.

Erionura Keitt.
3 ' Schulterwiukel der Flügeldecken meistens durch eine kurze

Verlängerung der Epipleuren gewinkelt, Stirn nur bei den
echten Entomogonus-Arten mit feineren Augçnkielchen, die
Flügeldecken selten mit schwanzförmiger Verlängerung, ,diese
stets ohne Haarschopf.

4" Flügeldecken in Reihen dicht punktiert, die Spitze oft etwas
schwanzförmig verlängert, Mentum in der Mitte siumpf gekielt.
Vorderschienen des cT zur Spitze meistens gekielt. Bauch
kahl oder fast kahl.

5" Epipleuren der Flügeldecken hinten ziemlich breit und voll-
ständig die Spitze erreichend, letztere am Ende erweitert oder als
parallelseitige Fläche ausmündend, Naht in' der Regel hinten un-
gerandet, Naht und Seitenstreifen zur Spitze nicht stärker
furchig vertieft. Seitenrandkante des Halsschildes von oben
sichtbar. _, Entomogonus Fald.

5' Flügeldecken ohne Spitzenverlängerung, die Epipleuren vor der
Spitze verkürzt oder daselbst verschmälert, oder schmal zu-
zammenlaufend, Naht- und Seitenstreifen an der Spitze kurz
furchig vertieft, Naht hinten ungerandot, Seitenrandkante des
UalsschildfcS von oben nicht sichtbar. Raiboscelis AH<1.

4' Flügeldecken gestreift, in den Streifen punktiert, die Spitze stets
einlach, Mentum vorne in einen konischen Höcker ausgezogen.

Helops Fabr.
2' Alle Schienen gerade, die Vorderschienen auch beim cf nicht

gekeuU und innen nicht gezähnelt. Bauch fast immer staub-
artig behaart. Endglied der Fühler beim 9 in der Regel ver-
kürzt. Probaticus Sd],

1' Der dorsale Teil der Augen ist rundlich oder wenig breiter
als lang, der senkrechte Teil der Wanden davor ist gewöhnlich
kürzer als die Augen und die Stirn dazwischen ist wenigstens
so breit wie der Clypeus am Vorderrande. Unterseite des Uals-
schildes (Pleuren) in der Regel mit feinen Längsstricheln, selten
punktiert, oder körnig verrunzelt. (Vorderrand des Clypeus ge-
rade abgeschnitten.)17)

17) Euryheiops Reitt. aus der Mongolei liegt mir nicht vor und Umfang
und Stellung der Augen sind fraglich Der Körper ist fein behaart, Kopf mit
strichförmig abgesetztem Clypeus, Basis des Halsschildes in der Mitte nngerandet

Wiener EntoBioioRioctae 'Zeitung, 33. Bd., Hoft 1—4 (SO. Mär* 193i).
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6" Augen wenig gross, rund oder fast rund, Halsschild quer, die
Pleuren in der Regel punktiert, die Naht der Flügeldecken hin-
ten nicht umrandet. Die Mittelglieder dev Fühler beim d* oft
knotig verdickt. Körper klein, Oberseite mit Erzglanz.

Gunarus Gozis

6' Augen stark quer. /
7" Unterseite des Halsschildes (Pleuren) punktiert oder punktiert

gerunzelt, selten der Länge nach gestrichelt, im letzteren Falle
ist eine Punktur dazwischen erkennbar, Vorderrand des Hals-
schildes abgestutzt oder vorgerundet, niemals deutlich ausgerandet.

8" Flügeldecken mit .punktierten Streifen, ihre Epipleuren vor der
Spitze verkürzt, die Wangen vom Wangenwinkel nach hinten
sehr schräg gestellt, den lunenrand der Augen berührend, der
ganze Vorderrand der dorsalen Fläche der Augen frei. Pleuren
des Halsschildes einlach punktiert. Körper von geringer Grosse.

9" Die Naht der Flügeldecken hinten fein umrandet. Fühler lang,
fadenförmig, Kopf wenig schmäler als der Ualsschild, dieser
schmal, Körper langgestreckt, schmal. (Hierher die 3. Seid-
litzsche Gruppe von Hdop*.) . Stenohelops nov.

9' Die Naht der Flügeldecken hinten nicht umrandet. Fühler
Jang. Jlalsscliild quer, von der Breite der Flügeldecken. Augen
klein, quer. Körper gestreckt, bronzefarbig.

' subg. Gunarellus nov.
8' Flügeldecken mit leinen Punktreihen, die Naht hinten fast immer*

ungerandet. Pleuren des Halsschildes punktiert-verrunzelt, dazwi-
schen Oft zum Teile gestrichelt. Die Waugen vor den Augen nor-
mal, vom Wangenwinkel nach abwärts gerade oder schräg gestellt,

* aber den dorsalen Yorderrand der Augen bis zur Mitte um-
fassend. Beim ö1 sind die Endglieder der Maxillartaster auf-
fallend. sehr stark dreiockig erweitert,18) die Fühler viel länger
und dicker und die Vorder! HISIMI in der Regel sehr wenig oder
gar nicht erweitert. Die Arten sind schwarz, ohne Metallschein
und bewohnen ziemlich zahlreich die zentral-asiatischen Länder.

Zophohelops Keitt.

und das Schildchen in normaler Lage nicht sichtbar. Flügeldecken mit sehr
breiten Epipleuren, welche die Spitze nicht erreichen. Pleuren des Halsschildes
verrunzelt, nicht gestrichelt. Hierher C. xuhaeneii* Reitt. — Ohampinni Reitt.
von Kan-ssn.

18) Die. gegenteilige Angabe meinerseits in der Deutsch. Ent. Zeitschr.
1901, 214 bezieht sich auf das Ç; au dieser Zeit waren mir bloss weiblicht
Stücke bekannt.
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V Unterseite des Halsschildes (Pleuren) fein der Länge nach ge-
strichelt," dazwischen keine Punktur erkennbar. Flügeldecken
mit Punktstreifen, selten mit Punktreihen. Hierher die meisten
palaearktischen Arten mit mehreren Untergattungen.

\ Cylindronotus Falderm.

Gattung Erionura Reitter. '

Ausgezeichnet von allen anderen Gattungen der Helopini durch
das Vorhandensein eines Augenkieles 9) und die schopfartig behaarte
Spitze der schwanzförmig verlängerten Flügeldecken. F'erner durch
die hinggestreckte Gestalt, rechteckig zulaufende,. aber an der Spitze
abgerundete Schultern, deren Randbegrenzung von oben nicht sichtbar
ist. Die Naht der Flügeldecken ist hinten umrandet.

Sehr gross, schwarz mit schwachem Erzschein, die Beine blau.
Fühler lang, und dünn mit auffallend langem drittem und queren)
2. Gliede. Halsschild sehr wenig schmäler als die Deokenbasis,
breiter als. lang, stark und.dicht punktiert, mit der Spur einer ver-
tieften" Mittellinie, die Seiten gerundet, flach gerandet, die Hinter-
ecken kurz rechtwinkelig. Flügeldecken 2 Va bis 3 mal so. lang .wie
zusammen breit, hinter der Mitte am breitesten, mit Punktreiheu
und flachen, fein punktierton Zwischenräumen, die Spitze ziemlich
laug' ausgezogen, vom Naht- und Seitenstreif tief umrandet, und
dunkel schopfförmig behaart, die Naht etwas klaffend, fein umrandet.
Schenkel und Schienen sehr dünn. L. 2 2 - 2 8 mm. — Gr iechen-
land, glgantea Kr.

, Gattung Entomogonus Solier.

U n t e r g a t t u n g e n .

1" Die Naht der Flügeldecken ist hinten in grösserem Umfange
fein umrandet.

2" Körper flach gewölbt, meist parallelseitig, Halsschild von der
Breite der Flügeldecken, flach, die Seiten dick gerandet, Flügel-
decken ohne Verlängerung an der Spitze (ohne Mucro ) =^
Subgen. Mesohelops der Gattung Uelops.

2' Körper gross, gewölbt, langgestreckt, Halsschild schmäler als
die Mitte der Flügeldecken, Seiten fein, meistens zum Teil un-
vollständig gerandet, Flügeldecken langgestreckt,, gewölbt, hinter
der Mitte am breitesten, die Spitze kurz mucroförmig ver-
längert, durch klaffenden Spalt gesondert. Die gebogenen Vor-

I9) der noch schwächer »nsgeprSgt sich bei den echten Entnmogonu» wieder
fi«d«t.

Wi««tr Entomolojiaehe Zeituag, 39. Bd.. IUft 1—4 (SO. Min
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derschienen beim d* im letzten Drittel innen plötzlich erwei-
tert und von da zur Spitze fast gleichbreil, der ganze Innenr
rand von einer fein dunkel behaarten scharfen Kante durch-
zogen, die bei der Ansicht von oben gedeckt erscheint.

Eutelogonus nor.
' 1' Die Naht der Flügeldecken ist an der Spitze nicht deutlich

gerandet.

3 " Halsschild normal gebaut, vor oder in. der Mitte am breitesten,
Basis nicht eingeschnürt, die Stirne ohne Augenfalten. Flügel-
deckenspiUe mit oder ohm» Mucro. Delonurops nov.

3' Halssuhild breit, au den «Seiten hinter der Mitte vviukelig oder
lappig erweitert und liier am breitesten, an der Basis einge-

. schnürt, die Basis selbst hoch und dick gerandet Flügeldecken
mit. sehr hurzem Mucro. S t i r n m i t f e i n e n A u g e n -
k i e 1 c h e n. Entomogonus s. str.

tlnterg. Eutelogonus nov. .

Hierher eine einzige Art, die nebst Erionura gigantca Kr. die
grösste Art, unserer pal. Helopini repräsentiert.

Gross, gestreckt, gewölbt, schwarz, der Vorderkörper mit sehr
schwachein, die Unterseite samt den Beinen mit deutlicherem, grü-
nem Erzscheinc. Kopf und Halsschild, ersterer dichter, frei punktiert,
die Punkte gross, llach, pupilliert, auf dem Halsschilde etwas ungleich
gestellt, so dass oft kleine Spiegelllecken frei bleiben; Halsschild kaum
quer, schwach herzförmig, die Seitenrandung sehr fein und in der
Mitte unterbrochen. Flügeldecken breiter, langgestreckt, beim 9 brei-
ter, und- hinter der Mitte stärker erweitert, mit feinen Puuktreihen
und HachiMi, fein punktulicrien Zwischenräumen, die Spitze jeder Decke
in einen kurzen konischen, eckigen Zipfel ausgezogen, die Naht hin-
ten weit umrandet; Epipleuion au der Spitze plötzlich stärker er-
weitert, l'iiierteil»; klüftig punktiert. L. 23 — 30 mm. — S y r i e n ,
T a u r u s . Davidis Fairra.30)

2u) Diese Art (auch egreylut Sdl.) stellte S e i d l i t z zu EnlomuQQnus, •weil
er nur das 9 kannt*'. Nachdem aber das tf stark gckeulte Vorderschienen
besitzt, so hätte er diese Art als Raiboscr.Hs augeführt, wie <;r es ans diesem
Grunde mit E. sapfiyrintix Alld. und mit Hei. ci/anijien All. gemacht hatte, ob-
wohl diese Arten ausser den gekeulten Vordersc-bienen beim çf kein wichtiges
Merkmal besitzen, das sie mit Raiboscelis verbinden kîjnnte, einer Gattung, deren
Habitus ein ganz verschiedener ist. Dir Begrenzung der Gattungen bei Seid-
l i t z ist unvollständig und sie alle als Untergattungen zu betrachten ganz
verfehlt.
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Unterg. Delonurops nov.
1" Flügeldecken mit Mucro, am Ende wenigstens in einen stump-

fen Fortsatz verlängert, dazwischen mit klaffendem Spalt.
2 " flalsschild mit sehr grober und gedrängter, fast zusammen*

fliessender Punktur, die bis zum Seitenrande reicht, die Hand-
linie auf der Oberseite der Handkante oft unterbrochen oder
fehlend. Unterseite blauseh war/..

3"- Vorderschienen des. c/" einfach. Haischild mit grober, gednïng-
ter Punktur, die Punkte meistens einander berührend; die
Zwischenräume der feinen Punktstreifen dicht punktiert und
sehr fein gerunzelt. Oberseite schwarz, matt. L. 1 6 - 2 2 mm.
— T ü r k b i , K 1 e i n a s i e n , Syrien. — (fusiformis Alld.)

Peyronls Reiche.
3' Vorderschienen des cf zur Spitze gekèult und innen hinter der

Mitte stark ausgewuchtet. Halsschild zwar mit dichter, aber gut
separierter, flacher Punktur, Oberseite blausehwarz. L. 20—23
mm. — K l e i n a s i e n : Adalia; A r m e n i e n : Ërzerum.

egregius Seidl.
'2' Kopf und Halsschild fein, sparsam punktiert, dio Punkte nicht

pupilliert, Fliigeldeckenspitze nur mit kurzem und stumpfem
Fortsatz.

4" Seiten des HaLsscliildes vor der Mitte stumpf gewiukelt, die
Randlinie in der Mitte kurz unterbrochen. Schwarz, fast matt,
ohne blauen Schein. L. 10 mm. — Russisch Armenien
(Araxestal) amandanus Reitt.

4 ' Halsschild schmal u. herzlörmig, seitlich fein aber vollständig ge-
randet, jede Flügeldecke am Eude in eine flach gewölbte, etwas
löffeiförmige Spitze ausgezogen, die Punktreihen nicht stärker
als die Punkte der Zwischenräume und wenig entwickelt. L.
16 mm — C y p e r n . • obtusus Seidl.

V Flügeldecken ohne Mucro; die Spitze Ist ani Ende gemein-
schaftlich abgerundet, davor kurz verflacht, die Naht nicht
klaffend; Epipleuren von der Mitte zur Spitze ein wenig ver-
engt. Seiten des H.ilsschildes mit vollständiger Randlinie.

5" Der erste Zwischenraum an der Spitze der Flügeldecken neben
der Naht der Läng? nach bucklig aufgetrieben, Halsschild ge-
wölbt, nicht quer, nach vorne fast mehr als zur Basis verengt,
fein, wenig dicht punktiert, vor der Basis mit einer abgekürz-
ten, aussen nach vorne gebogenen, seichten Querfurche; Pleu-
ren frei, wenig gedrängt punktiert, nach aassen spärlicher und

Wi««w Kntoia«lo|iMh« Ztitang, 10. Bd., Heft 1—4 (M. Utüx
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his an den Seitenrand heranreichend. Flügeldecken lang oval.
Vonlcrschienen des c? im letzten Drittel innen plötzlich erwei-
tert und bis zur Spitze von gleicher Breite. Blauschwarz, län-
ger und gewölbter als die N nächste Art. L. 15—19 mm. —
R u s s i s c h - A r m e n i e n : Kulp. clavlmanus Reitt.

f>' Der erste Zwischenraum an der Spitze der Flügeldecken nicht
gebuckelt, Halsschild schwach gewölbt, oft ziemlich flach, mei--1

steus etwas breiter als lang, vor der Basis ohne deutliche Quer-
furche, fein punktiert. Vorderschieneu des d* zur Spitze all-
mählich verbreitert, oder undeutlich gekeult.

6" Seiten des. Halsschildes auf der Unterseite (den Pleuren) ge-
drängt runzelig punktiert, nicht frei gekörnt und der Rand et-
was wulstförmig abgesetzt. Halsschild des 9 quer, des cf
kaum oder wenig breiter als lang mit breitem Basalrand und
nach hinten verbreiterter Seitenraudkante, die Seiten an
der Basis im eingeengten Teile parallel. Schwarz mit undeut-
lichem blauem Scheine, Kopf und Halsschild bläjilich schwarz.
L. ;3—24 mm. — H o c h s y r i e n : Akbes, Zeitoon.

Duchoni Reitt.

•V Seiten des Halsschildes auf der Unterseite innen dicht, frei ge-
körnt, nach ausseti einzeln punktiert, der Aussenrand der Pleu-
ren nicht wulstig abgesetzt und fast -glatt längs das Aussen-
randes. Oberseite schwarz mit blauem Scheine, Unterseite und
Beine blauschwarz. L. 12—19 mm. -— A n a t o l i en und
O b e r s y r i e n . — (Fausti Alld.) saphyrinüs AIM.

Unterg. Entomogonus sen. str.

Kopf und Halsschild stark und gedrängt punktiert, die Punktur oft
länglich, manchmal ineinander verflossen, Flügeldecken sehr lein punk-
tiert, die Punktreihen sehr fein, kaum stärker als die Zwischenräume
punktiert, die Spitzenländer etwas verflacht, oder kurz und breit
mucroniert. Körper schwarz, matt. Beim 9 sind die Flügeldecken
breiter, bauchiger. Die erweiterten Tarsenglieder beim cf mit dich-
ter, kurzgeschorener, braungelber Borstenbürste. L. 14—2t mm.

1" Die starke lappige Erweiterung der1 Halssehildseiten liegt im
Niveau des hinteren Viertels der Seitenrandlänge und der Rand
ist hinter der Erweiterung fast horizontal zu den kurzen, recht-
eckigen Hinterwinkeln umgebogen; der Halsschild deshalb an
'1er Basis stark eingeschnürt und nicht deutlich gerandet. Epi-

der Flügeldecken an der Nahtspitze rundlich erweitert,
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gerandet oder etwas eingedrückt, die Nahtspitze ist gemein-
schaftlich etwas vorgezogen und die Naht auf der vorgezogenen
Abflachung sehr tief, nach hinten breiter gefurcht, dadurch
etwas klaffend. Scluilterwinkel nach vorne nicht verlängert.
S y r i e n . Barthélémy! Solier

1- Die lappenartige Erweiterung des Haischildes an den Seiten
befindet sich im Niveau des hinteren Drittels, der Seitenrand
fällt dahinter zu den kurzen rechteckigen Hinterwinkeln stark

-« schräg ab, oder der Seitenrand ist ziemlich einfach regeltnässig
gerundet mit kaum lappig vortretenden Seiten und die grösste
breite fällt in oder dicht hinter die Mitte. Epipleuren der
Flügeldecken hinten fast parallel oder vor der Nahtspitze ganz
schwach verengt, nicht erweitert und nicht ausgehöhlt; Schul-
terwinkel nach vorne kurz spitzig verlängert. Spitze der Flü-
geldecken schmäler " verflacht und die Naht daselbst schwach
gefurcht, nicht klaffend.

"2" Die lappenartige, kräftige Erweiterung des ^Seitenrandes des
Halsschildes liegt im Niveau des hinteren Drittels, der Seiten-
rand fällt dahinter zu den rechteckigen Hinterwinkeln stark
schräg ab,' Seitenrand oben ganz oder zum Teil leicht aufge-
bogen und nicht oder nur unvollständig gerandet. Die Pleuren
auf der Unterseite mit dickem, glänzendem, scharf abgesetztem
Seitenrande. — K l e i n a s i e n , T a u r u s , S y r i e n . —
(Oassneri Reitt.J Sl) angulicollis Muls.

2' Der Seitenrand ist mehr gerundet, im hinteren Drittel schwach
gerundet erweitert, nur einen sehr stumpfen Lappen bildend,
oder der Seitenrand mehr oder weniger gleichmässig gerundet,
der Halsschild in diesem Falle in oder dicht hinter dei Mitte
am breitesten •, die Seiten oben ganz gerandet und nur die ge-
randeten schmalen Seiten aufgebogen oder flach liegend, die
Pleuren auf der Unterseite nicht oder nur sehr undeutlich wul-
stig abgesetzt.

3 " Halsschildseiten im hinteren Drittel am breitesten, schwach
lappig erweitert und von da zur Basis ausgeschweift, Oberseite
stark und sehr gedrängt, länglich, ineinander verflossen punk-

2l) A11 a r d und S e i d l i t z sprechen von einem fein punktierten Hals-
schild, was mich veranlasst hat in Gansneri eine von angulicollis verschiedene
Art zn'sehen. Ich bin aber he.ute überzeugt, dass Mulsant offenbar die gleiche
Art vor sich hatte, die"ich als Oassneri beschrieb; Mal s an t sagt bei seinem
angulicollis nicht, dass der Halsschild fein punktiert eei, sondern er sei „punktiert".

Wioer Eatomologioeh« Zeitung, 39. Bd.. Heft 1—4 (80. Mirz 1933),
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tiert. die Seiten dick und scharf gerandet, v. helopinus nov.,
oder die Scheibe stärker gewölbt, die Seilen nur vorn schmal
von einer Randlinie begleitet, Bauch dicht und stark, raspel-
artig punktiert. L. 16—18 mm. — S y r i e n : Missis, Aleppo.

anyulkoltis subsp. aleppensis nov.
3' Halsschildseiten regelmässig stark gerundet, in oder ganz dicht

hjnter der Mitte am breitesteh, ohne lappigen stumpfen Winkel,
dicht, ziemlich stark punktiert, die -Punkte kaum länglich und
auf der Mitte der Scheibe stark geniiliert, aber isoliert, die Sei-
ten schwach verflacht aber nicht aufgebogen, die Seiten brim
cT fein, beim 9 stark gerandet, selten die Seiten dicht hinter
der Mitte schwach lappig vorgezogeu, Flügeldecken ätsserst
fein und weniger dicht als bei den vorigen punktiert; Bauch

• lein, raspelartig punktiert, Epipleuren kurz vor der Spitze etwas
verschmälert. Kleinere Art \,. 12—14 mm —-Kleinas ien:
Taurus, Adana (Coll. Gebien, Reitter.) (angulicollis Reitt.", non
Mills., Wien.JS. Z. 1908, 30.} angulicollis subsp. Gebieni n. sp.

Gattung Raiboscelis Allard.33)

1" Analsternit vollständig gerandet.
2" Basis des Halsschildes im Bogen gerundet.
3 " Die Punktreiheu der Flugeidecken kräftig, die Punkte derselben

wenig dicht gestellt, die der Zwischenräume ausserordentlich fein,
kaum sichtbar. Schwarz, selten mit blauem Scheine. L. 12
bis 13 mm. — G r i e c h e n l a n d . corvlnus Küst.

3 ' Die Punktreihen der Flügeldecken fein, die Punkte dicht an-
einander gestellt, die Zwischenräume sehr fein, aber sehr deut-
lich, dicht punktiert. Oberseite blau, selten fast schwarz. L.
14—15 mm. — G r i e c h e n l a n d , T i r o l , T ü r k e i .

azureus Brülle
Wie der vorige, aber fast immer schwarz, der Halsschild an
den Seiten mit der Andeutung einer verflachten Absetzung. —
G r i e c h e n l a n d . v. tutnldicollis Küst.23)

2' Basis des Halsschildes gerade.
4" Kopf und Halsschild stark und dicht punktiert, gewölbt, Flügel-

decken mit starken Punktreiheu, diese fast in vertieften Streifen
stehend, Zwischenräume fein, sehr deutlich, dicht punktiert

*') R. iconiensis Pic, Bull. Autnn 1900, aus Kleina»ien ist mir unbekannt
und auch die Beschreibung unzugänglich. •

93) Hierher vielleicht obsolctus Alld., schwarz, matt, die Punkte in den
Seitenreihen der Flügeldecken fast erloschen.
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und etwas, verrunzelt. L. 13—14 mm. — C y p e r n . —

(quadraiicoUis Haudi.) cyprlus Alld.
4 ' Halsschild flach gewölbt, fast quadratisch, neben dem Seitea-

rande schwach niedergedrückt, dieser mit sehr breiter, aber
flacher Randung, die Hinterwinkel etwas spitzig, indem die
Basis jederseits etwas ausgebuchtet ist. Flügeldecken mit feinen
Punktreihen, die flachen Zwischenräume feiner, punktiert. L.
15 mm. — (Ex Seidlitz.) T o k a t . latlmargo Seidl.

1' Das Analsternit ist nur an den Seiten fein, an der Spitzen-
rundung gar nicht gerandet.

5" Basis des Halsschildes gerade oder fast gerade.

6" Halsschild an den Seiten stark gerundet, fein gerandet und oben
, sehr fein, weitläufig punktiert; auch der Kopf wenig dicht,

zwischen den Augen sehr spärlich punktiert. Oberseite schwarz,
oft mit schwachem, grünem oder blauem Scheine. L. 11—15
mm. — K1 e i n a s i e n , S y r i e n . syrlacus Rohe.

6' Halsschild an den Seiten schwach gerundet, manchmal fast ge-
rade, stärker gerandet, oben stark und dicht punktiert.

7" Ober- und Unterseite rein schwarz,' ohne Spur eines blauen
Scheines, stark gewölbt, glänzend, die Seiten des Halsschildes
fein gerandet, oben dicht punktiert, die feinen Punktreihen der
Flügeldecken von fast gleicher Stärke. L. 10 13 mm. —
S y r i e n . eleodlnus Reiche")

7' Unterseite samt den Beinen stets, Oberseite meistens schwarz-
blau, selten schwarz, Seiten des Halsschildes stärker gerandet.

8" Die Pleuren des Halsschildes zwischen der schwachen Runze-
lung deutlich frei punktiert.

9" Oberseite blau, Seiten des Halsschildes leicht gerundet, stärker
gerandet. I». 1 3 - 1 4 mm. — T ü r k e i , Kl ei n as i en.

coelestinus "VValtl
9' Oberseite schwarz mit blauem Scheine, die Seiten des Hals-

schildes fast gerade, feiner gerandet. L. 13 14 mm. —
K 1 e i n a s i e n , I n s e l R h o d u s. — (syriacus Alld., Baudi,
non Reiche.) jv. quadratlcollls Küst.

8' Die Pleuren des Halsschildes sehr grob und dicht wurmartig
gerunzelt, ohne freie Punktur. Obersoite schwarz, glänzend,

**) Mit dieser Art verwandt, durch gestreckte zylindrische Gestalt und
itarken Glanz, aber durch feine Skulptur anf Kopf nnd Halsschild, dünn«
Schienen nnd sehr schwach verbreiterte Vorder- und einfache Mittelschi«B«m
verschieden ist R. angustüarsis Reitt. Armenien: Van. L. 10 mm.

Wiestr Entomologinch« Zeitncg, 38. Bd.. Heft 1—4 (SO. Mära 1923).
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nur die Unterseite und Beine mit schwachem blauen Scheine.
Seiten des Halsschildes leicht gerundet, ziemlich dick aber flach
gerandët, Scheibe dicht und stark,* Flügeldeckenreihen kräftig
punktiert. L 14 —18.5 mm. — Rhodus. v. rugipleuris nov.

W Basis «les Halsschildes gerundet, Seiten stark gerundet, oben
lein punktier^ Flügeldecken mit leinen Punktreihen und viol
feiner, dicht punktierten Zwischenräumen. Dem azureun sehr
ähnlich, aber das Aualsternit ungerandet. L. 14—15 mm. —
Magnesia (Coll. Kraatz) — Wohl nur eine Form von azureus
oder syriacus. irnmargo nov.

Gattung Helops Fabrieius. .

(Anteros Lap. Seidl.)

A" Flügeldecken mit stark eingedrückten Punktstreifen. Mentum
vorn mit hohem konischem Höcker: Helops sens. str.

\" Die Naht der Flügeldecken ist hinten niehi umrandet. Flügel-
decken gewölbt, oben gefurcht, mit gewölbten Zwischenräumen.
Violett, grün oder blau, metallisch. L. 13 — 20 mm. — S ü d -
e u r o p a , nördlich bis Istrien. Rossü Germ.

1' Die Naht der Flügeldecken ist gegen die Spitz« fein linienför-
mig umrapdet. Endglied der Fühler beim 9 deutlich verkürzt.

2 " Abdomen wenigstens staubartig behaart, Unterseite des Hals-
schildes neben den Hüften mit glatterer Stelle.

3 " Oberseite metallisch blau, grün oder purpurfarbig.
4" Beine schwarz.
5" Prosternum zwischen den Hüften konkav, rugos punktiert, ohne

Längskiele. Halsschild, bei der Ansicht,von der. Seite, mit in
der Mitte etwas niedergebogenem Seitenrande und vor den
Hinterwinkel n im Bogen gerundet. Flügeldecken mit starken
Punktstreifen und stärker punktierten, neben den Seiten rissig
runzeligen Zwischenräumen. Vordertarsen beim d" verbreitert,
so breit als die Schienenspitze, auch die Mitteltarsen etwas er-
weitert. Oberseite blau oder purpurrot. L. 12—20 mm. —
S ü d l i c h e s E u r o p a , nördlich bis Krain und Kroatien.

coerul«us Lin.
b' Prosternum zwischen den Vorderhüften punktiert und mit 2

feinen Längskielchen durchzogen. Halsschild seitlich etwas
« schwächer gerundet, bei dep Ansicht von der Seite, fast ge-

rade verlaufend, vor den Hinterwinkeln nur sehr schwach ge-
bogen. Vordertarsen des c? sehr schwach erweitert, viel schmä-
ler als die Schienenspitze, Mitteltarsen einfach. Oberseite grün
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• • . • • • • ' ' >

oder blau. L. 12.—20 mm. — S ü c j r u s s l a n d , K a u k a s u s -
l ä n d e r , K l e i n a s i e n , P e r a i e n .

^ coeruleus subspec. Stevenl Kryn.
Beine blau, Abdomen massig lein punktiert. Oberseite dunkel-
blau. L. 15.5 mm. — M a r o k k o . maroccanus Fairui.
Oberseite und Beine schwarz. Seitenrand des Haisschildes nur
mit schmaler Randkante. L. 15—17 mm.,— A l g i e r .

insignis Lucas
Abdomen kahl, grob und dicht punktiert, Unterseite des Hals-
schildes bis zu den Hüften gleichförmig grob runzelig punktiert,
Seitenrand sehr dick wulstförmig gerandet. Oberseite und
Beine dunkelblau. L. 18 mm. — Griechenland, Cypern.

glabriventris Reitt.
Flügeldecken mit nicht streifig vertieften, dicht und fein punk-
tierten Punktreihen und ganz flachen Zwischenräumen, die
Naht hinten fein gerandet. Mentum vorne mit schwächerem
Höcker. Oberseite und Beine schwarzblau.

Mesohelops nov. subg.
Schwarzblau, sehr flach gewölbt, parallel, matt seideuglänzend,
Kopf stark und dicht, der fast quadratische Halsschild etwas;
feiner, ungleich hier und da ländlich punktiert. Flügeldecken
mit feinen, sehr regelmässigeri Punktreihen und ganz flachen,
ausseist fein punktulierten Zwischenräumen, Vorderschienen
zur Spitze beim cT schwach gekeult, die Vordertarsen schwach,
die Mitteltarsen gar nicht erweitert. .L. 12—18 mm. — S y -
r i e n , K l e i n a s i e n . — (carinimentum Reitt.)25)

cyanipes Alld.
Schwarz, wenig glänzend, Kopf dicht und grob, Halsschild
etwas feiner, spärlicher, neben den Seiten wenig dichter und
stärker punktiert, Halsschild ringsum gerandet, der Vorderrand
stark, die Basis schwach doppelbuchtig, alle Winkel rechteckig,
Flügeldecken hinter der Mitte verbreitert, gewölbt, mit feinen
Punktreihen, die hinten in flachen Längsvertiefungen stehen,
die Punkte dichc gestellt, rundlich, die breiten Zwischenräume
vorne ganz flach, hinten sehr schwach gewölbt, alle sehr fein,
wenig dicht punktuliert. Pleuren des Halsschildes einfach, zer-
streut, ziemlich" stark punktiert. L. 12—22 mm. — A l g i e r .
— (arabs Seidl.'?) ValdanI Guer.

25) Ich habe diese Ar t ganz richtig zn den Verwandten des 11. voeruleus
gestellt, während sie später S e i d l i t z mit grossem Unrecht za den konvexes
Haibogeelia gebracht hatte.

Wiener Entomologische Zeitung, 39. Bd., Heft 1—4 (30. Mära 1922).
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Gattung ProbaticüS Seidlitz.

U n t e r g a t t u n g e n :

1" Kopfachild breit ausgerandet, Kehle, Kinnfortsatz und Kinn
liegen iir einer Ebene, Flügeldecken sehr stark gewölbt, ihre
Seitenr.indkante von oben nicht sichtbar, die Naht hinten nicht
umrandet. Probatlcus s. sir.

1' Kopfschild gerade abgestutzt oder flach vorgerundet. Kinn-
fortsatz und Kinn stossen erhöht winkelig zusammen, die Kehle
mit Hacher Querfurche. Flügeldecken miti Punktreihen oder
Punktstreifen, die Randlinie derselben ganz oder zum Teile von
oben sichtbar.

;l" Oberseite kahl. .
3 " Endglied der Fühler beim d* lang, beim 9 verkürzt, kürzer

als das vorhergehende. Unterseite kahl oder nur staubartig
behaart, die Spitze des Analsternites dichter, schopfartig be-
haart. Flügeldecken in Reihen punktiert.

Pelorinus Vauloger
H' Endglied beim <? und 9 gestreckt, beim 9 nicht verkürzt.

Flügeldecken gefurcht, in den Furchen reihig punktiert, die
Zwischenräume hinten kielartig erhöht, Seitenrand schmal ver-
flacht, Schulterwinkel stumpf, etwas verruudet. Körper gross,
metallisch. Helopldoxus nov.

•1' Oberseite fein, deutlich behaart. Eudglied der Fühler beim 9
nicht verkürzt. Die Naht der Flügeldecken nicht gerandet.

Helopotrichus DOT.

Unterg. ProbaticiJS sens. str.

Schwarz, Kopf und Halsschild gedrängt, stark punktiert, Flügel-
decken stark gewölbt, mit oder ohne feine Streifen, alle Zwischen-
räume feiner, aber sehr dicht punktiert.

1" Oberseite matt, Flügeldecken sehr hoch gewölbt, oben nur mit
angedeuteten oft ganz fehlenden, noch seltener mit fast voll-
ständigen, haarfeinen Streifen, die 2 inneren und der 2. äussere
Streifen an der Spitze nicht stärker vertieft, die äasseren fehlen
fast immer, der vorletzte vor der Spitze verkürzte Zwischen-
raum hinten nicht deutlich begrenzt und wenn erkennbar, so
ganz flach ; die Nahtspitze ist manchmal etwas verdickt, Vor-
der- und Mitteltarsen des d* schwächer erweitert. L. 7—14
mm. — G r i e c h e n l a n d . — (parvicollis Baudi.)

tentyrioides Küst,
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>*' Oberseifce glanaend, Fliigeldecken stark,. aber weniger lioch ge-
wolbt, oben mit fpinen vollstandigen, aueh an der.Seite schari
ausgepragten Streifen, die 2 inneren und 2 ausseren an der

•• • Spitze starker vertieft, cjer-• vorletzte seitliche vor der Spitze
verkiirzte Zwischenraum hinten acharf begrenzt und etwas ge-
wolbt., Vordev- und Mitieltai-seu etwas starker erweitert. h.

,8—15 nim. — G r i e c h e n 1 an d. —- (Terenni Kusfc., afigu*
iUcollw Fairm.) " > mori Brnll.

Unterg. Pelorinus Vauloger36)

, . ' Selops der Antorea.

A" .Zwisdienraume der Punktstreifen aaf den Fliigeldecken wenig*
siens fein puoktuliert. «icht glatt.2^)

B" Die Naht der Fliigeldecken aucli an der Spitze uugerandet.
1" Vorderrand des Halsschildes gerade abgestutzt, Seitenrand auf

der Unterseite nicht wulstig abgesetzt, die VVolbung der Scheibe
reicht bis zur stumpfen Seitenrandkante, oben diclit punktiert,
die Seiten nicht verflachend abgesetzt, Fliigoldecken mit sehr
ieinen Punktreihen und die flachen Z«:ischenr{iume dicht punk-
tiert, die Pankte etwn ebea so gross wie jerie der Reihen. Spitze
des Anal&ternitesK_ bofm 9 viel deutlicher behaart. Schwarz,
oft mit blauern Scheine: a. molaceus Pic. L 8 —H mm. —
K l e i n a s i e n und angeblich auch in T r a n s k a u k a a i e n .

dorsalls Alld.2»)

-3) Hierher gehort uocb der miv uicht vorliegende: uarinatut Pic = Pmanu*
Reiti aus Kleinasien.

s7) P. immartfinatus Keitt. atis Mardin (Kuidistan), der mir niiht vorliegt,
ist von allen Arten dieser Gattung durch den seitlich langs der Mitte unge-
randeten Thorax und blauschwarze Farbxmg ausgezeiclmet. Pleuren des Hals-
schildes gerunzelt, mit Kornerbildung und einzelnen Punktec, die Seiten nicht
randfSrmig abgesetzt, stumpf gekantet, vorne bei den Vorderwinkeln mit eincr
gebogenen Sohwingung nach auswiirts und nur daselbst scbiirfer gekantet
Fliigeldecken fast raatt, lederartig cb.agriniert, die Streifen fein, scharf einge-
sthnitten nnd langlich pnnktiert, dic Zwischeuraume mit ausserst feinen Kaspel-
pankten vrenig dicht besetzt. L. 17.5 mtu.

^8) Dorsalh und vicinus Alld. nnterscheiden sich nach S e i d l i t z :
Halsschild mit recbtwinkeligen Vorder-und Hinterecken, die Plcaren
vorberrschend gerunzelt, dazwiscben sparsame Korner; beim <$ die
vorletzten Fiihlerglieder so lang als das letzte. L. 9—15 mm. —

• K a u k a s u s . . . vicinus Alld.
Halsschild mit gerundeten Vorderwinkeln, Pleuren dicht gekornt, obne
Runzeln, das letzte Glied der Fiibler beim cT l&nger als die vorletiUn.
U 8—11 mm. KaukaBus nnd Kleinasien. ^ , dorsalls

Wioiar Bntowolopiwrie «pitun-, $0. Qi!, H«ft 1-4 (30- Mirz
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I Vorderrand des Halsschildes flach ausgerandet oder zweibuchtig,
mit etwas vortretenden Vorderwinkeln, Seitenrand fast immer
mehr weniger. flacher abgesetzt und die Pleuren wenigstens
randförmig verdickt oder flach abgesetzt. Die Punkte in den
Reihen oder Streifen sind grosser als-die-der .'Zwischenräume.

2" Vorderteil des Kopfschildes durch einen breiten Quereindruck
im flachen Bogen wulstförmig emporgehoben. Pleuren des
Halsschildes mit einem glatten Flecken neben den Hüften.
Analsternit beim cf und 9 fast kahl, 9 ohne längere Be-
haarung. Halsschild breiter als lang. , - - • :

3 Halsschildseiten undeutlich abgesetzt und nicht aufgebogen^ die
Randkante äusserst fein, die Zwischenräume der feinen Punkt-
streifen nur sehr fein punktiert. Schwarz, ziemlich glänzend.
L. 9 — 10 mm. — P o r t u g a l . — {mêlas Alld.).

Ollveirae Seidl.
3 ' Halsschild an den Seiten breit verflachend abgesetzt, mit dicker,

aufgebogener Randkante, Flügeldecken mit feinen Punktstreifen
und flachen, dicht und fein punktierten Zwischenräumen.
Schwarz, glänzend. L 8 14 mm. — Frankre i ch ! , S p a -
nien, latlcollls Küst.

*2' Vorderteil des Kopfschildes normal, ziemlich flach und nicht
\ wulstig emporgehoben, Vorderrand gerade abgestutzt.

4" HaUschild quadratisch, gedrängt längsrunzelig punktiert, v o r
dem S c h i l d c h e n an d e r B a s i s m i t k u r z e m L ä n g s -
ki e ich e u , auch das Schildchen oft gekielt; Pleuren des Haie-
schildes ohne glatten Fleck neben den Hüften. Schwarz, matt.
h. 13 mm. — K l e i n a s i e n . edrrugosas Seidl.

•4' Halsschild an der Basis ohne Längskielchen.
6" Scheibe des Halsschildes sehr stark, fast buckelig gewölbt, die

Seiten breit verflacht und abgesetzt, die Absetzung zur Basis
schräg die rechteckigen Hinterwinkel einschliessend, so dass vor
der sehr feinen Basalrandung eine in der Mitte verflachte Qaer-
furche gebildet wird. Halsschild stark und dicht punktiert,
Vorderrautl sehr schwach ausgebuchtet, die Punkte der Reihen
auf den Flügeldecken nicht streifig verbunden. L. 11—14 mm.
— T h e s s a l i e n , Parnass. Fölei Küst.89)

•V Sei»eine des HalsschildeB mit normaler Wölbung, vor der Basis

") Aehnlich dieser Art ist lacrriosm Küster; dieser hat aber tint, um-
Naht der ^ügeldecken,
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" o h n e Querfurche. Vorder- und Mitteltarsen beim cf1 sehr stark
V verbreitert.

6" Halsschild an den Seiten mehr weniger ilach abgesetzt,30)
•\ Scheibencttitte dicht punktiert, aber die Punkte stehen frei,

einander "nicht berührend. Oberseite mehr weniger glänzend.31)
7" Halsschild kaum quer, Vorderrand leicht doppelbuchtig, Pleu-
; ren wurmartig länglich verrunzelt, neben den Hüften kein glat-

ter Fleck; erstes Glied der. Hintertarsen so lang wie das Klauen-
glied. Bauch kaum behaart. Schwarz, oft mit schwachem

. grünem Scheine; L. 10—12 mm. — P e r s i e n : Ala-Dagh
(ßudschnurd; 1033 in., im Mai); Äskabad. Zoroaster SeiJl.

V Halsschild quer, vorne in sehr flachen) Bogen ausgeiandet, fast
gerade, die Seiten schmal abgesetzt, Pleuren dicht punktiert,

' schwach länglich verrunzelt, gegen den abgesetzten lateral-
rand spärlicher punktiert, neben den Hüften mit einem glatten '
Fleck; Flügpidecken mit Punktreihen, die nicht deutlich strei-
fig mit einander verbunden sind und die flachen Zwischen-
räume ziemlich stark, wie die Scheibe des Halsschildes, punk-
tiert. Erstes Glied der Hintertarsen kürzer als das Klauen-
glied. Bauch sehr fein behaart. Schwarz, glänzend. L. 8 —9
mw. — B a b a d a g h , I cf in Coll. Prof. Schuster. Aus U n -
g a r n beschrieben. Ich sah ein angeblich typisches Ex. in
Coll. G e b i e n , ohne Patribezeichnung, das zur Beschreibung

' exakt stimmt. tarsatus Küst.52)

H' Seiten dés Haischildes ohne deutlich verllachte Absetzung, oben
Husserst gedrängt punktiert, die Punkte einander berührend und
gegen die Seiten meistens in einander länglich verflossen.

3°)'Hierher wohl auch der mir unbekannte mela* Küst. aus Südspanien . ,
h. 11 mm. .

31) Hieher Priapus Sdl. aus Kle inas ien , der aber mit maurun und trttb-
rugosm nahe verwandt ist und desseu Zwischenräume auf den Flügeldecken
ebenfalls durch flache Eindrücke uneben erscheinen, der sich jedoch durch flacher
abgesetzte Seiten des Halsschildes von ihnen entfernt. L. 12 mm. — (Ex Seidl.)

-12) Diese Art soll nach unserem Kataloge v. J. 1906 mit dem echten
tirborcm Grm. identisch sein. Neben diese Art kommt vielleicht P. nitidipenni*
Küst. aus Sici l ien anzuführen. Halsscbild quer, neben den Seiten schmal ab-
gesetzt, gerundet, vor den rechteckigen Hinterwinkeln sehr schwach ausge-
schweift, oben fein, wenig dicht, ringsherum dichter und stärker punktiert, die
Punkte an den Seiten der Länge nach runxelartig zu ammenf liesse ml. mit an-
gedeuteter glatterer MittellUngelinie. Schwarz, Flügeldecken stärker glänzend,
I* 13 mm. ' ;

Wieaer Bstoaiôîogieeb« ftetatng, 3». IM., B-ift t—4 #0- März 1022J. ,
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R « i t t e r : .

8" Ganz matt, Halsschild wenig gewölbt mit gerader Basts and
gleichzeitig von oben sichtbaren Seitenrandlinien.

y" Der 3. Zwischenraum der Flügeldecken hinten etwas wulstig
gehoben, der vorletzte , hinten verkürzt und daselbst ver-
tieft, alle anderen auch an der Spitze flach, selten tier 4. und
6. beim 9 hinten etwas erhabener. Vorder- und Mitteltarsen
des cf viel breiter aïs die Schienenspitzen, h. 8—13 mm. —
T ü r k e i , Macédon ien . — (gibbus Küst.) maurus Waltl.33)

$' Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken auch hinten flach, da-
gegen der 3., 5. und 7. längs der Scheibe etwas erhabener
und von querwelligen Erhabenheiten, manchmal aucti die da-
zwischenliegenden Zwischenräume, unterbrochen. Die dichte
Punktur der Scheibe des Halsschildes fliesst bei v. strigicollis
Sdl. = strigühorax Reitt. der Länge nach zusammen; bei der
Stammform nicht zusammenfliessend. Vorder- und Mitteltarsen
des <f kaum breiter als- die Schienenspitzen. L. 7—14 mm.
— U n g a r n , Macédon ien . — (rugosus Küst., damascening
Küst., Schmidti Ahr.) subrugosws l>ftscl>.

S' Oberseite glänzend.
8a" Halsschild stark gewölbt, schwach quer, ton der Breite der

Flügeldecken, mit doppel buchtiger, in der Mitte vorgerundeter
Basis und fast gerade abgestutztem Vorderrand, die gerundeten
Seiten mit kaum'sichtbarer (beide gleichzeitig von oben nicht
deutlicher)* Randlinie, Flügeldecken lang elliptisch, gewölbt, mit
von oben nicht sichtbarer Randkanto, die Punktreihen mit läng-
lichen, dicht gestellten Punkten, die eingerissene Streifen imi-
tieren, der Randstreif ganz am Seitenrande gelegen und hinten
nicht, wie sonst, weiter vom Rande entfernt; die flachen
Zwischenräume sehr fein punktuliert. L. 6 — 10 mm. —
T u n i s - Kobtltf Seidl.3*)

33) Aehnlich ist P. perapacm Reitt. von E r z e r u m . Bei diesem sind die
Zwischenräume der. Punktstreifen flach, die Punkte derselben etwas kleiner
alB jene der Streifen, die Pleuren des Halsschildes sind dicht punktiert-ge-
runzelt, neben den Hüften ohne glatte Fläche. Durch die Skulptur der Pleuren
von maurus, subrugosus und Priapus verschieden. L. 12 mm. — P. Theanus Reitt.
Von A m a s i a dürfte hier ebenfalls seinen Platz finden; bii diesem ist der
ITalsschild vor den Hinterwinkeln ausgeschweift, aber einfach, dicht und rie*-
Ijch stark par.!;tièrt. L. 8—10 mm. •

s*) Ist systematisch TOT Ü. iinearis Vanl. nnd longulus Rehe, a» «las Ende
4er Gattung sa stellen, . Wahrscheinlich gehört aneb //. tripolitanv* Séïdl. in
iie*e Gruppe.
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1 . Bestimnmngstabelie der pälaearktischen Heîopinaé. $?

8a'Braun, bronzeglänzend, die Flügeldecken glänzender, Halsschiid
. . . wenig, breiter als lang, viereckig, etwas trapezoidal, vor der

Mitte am breitesten, vor den rechteckigen Hinterwinkeln schwach
ausgeschweift, oben gewölbt und mit länglichen, ineinander ver-
flossenen Punkten besetzt, Flügeldecken mit tiefen Punktstreifen
und fast glatten, flachen Zwischenräumen. L. 8.5 mm. —
P o r t u g a l . — Mir unbekannt. micantipennls Alld.

B' Die Naht der Flugeidecken ist wenigstens an der Spitze fein
linienförmig umrandet.

1" Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken dicht
und sehr fein gekörnt. Schwarz, kaum glänzeiid, Ilulsschild
kaum, beim c? schwach quer, gedrängt punktiert, die Seiten un-
deutlich abgesetzt, mit kräftiger Randkante, Pleuren neben den
Hüften ohne glatten Fleck; die Streifen der Flügeldecken foi»
eingerissen. L. 8.5 — 11.5 mm. T ü r k e i , K r e t a .

-' ' ' granipennis Alld.
1' Zwischenräume der Punktreihen oder Punktstreifen auf don

•Flügeldecken punktiert, nicht granuliert. '

2" Abdomen fast kahl, das Analsternit beim d* und $ an , d e r
S p i t z e o h n e l ä n g e r e B e h a a r u n g , k a h l erscheinend.
Seiten des Halsschildes vor den Hinterwinkeln mehr weniger
ausgebuchtet.

3 " Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken ist hinten etwas kielig
erhöht und vor der Nahtspitze mit dem Seitenrande verbunden.
Schwarz, fast matt, Kopf und Halsschild sehr dicht punktiert,
letzterer schwach quer, die Seiten massig abgesetzt, Flügel-
decken mit Punktstreifen, die Punkte die Streifenränder über-
greifend und die''schlichen mit feinen, aus den Punkten der
Streifen ausgehen.deü flachen Querkritzeln versehen; die Zwi-
schenräume äusserst fein, wenig dicht punktiert, gegen die
Spitze zu leicht gewölbt ; der abgesetzte Seitenrand bis zum
Lateralstreif ist fast so breit wie der nächste innere Zwischen-
raum. Analsternit an der Spitze ungerandet.35) Vordertarsen
kaum oder schwach erweitert. Seitenränder des Körpers oft

s5) Ein ungerandetes Analsternit hat auch der mir unbekannte pullus Sdl.
aus dem Kaukasus . ' Er ist nur 6 mm. lang, der Halsschild nach vorn«
schwach, gcrupdet. verengt, bjs zur Seitenrandkante gewölbt, g'än?end, sparen-
mer als die Flügeldecken punktiert, Pleuren seitlich fein gerunzelt, eisglatter
Fiôok neben.dein Hüften, am 8eit,enrande verflacht,. Streifen der Flügeldecken
sehr fein, die Zwischenräume »sehr-lein punkjuliert *.„, . . .;. <. ..

Wisner Entouologioche Zoitong, 39. Bd., Heft 1—4 (SQ. MKrc
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.. • "'• V • . ' • • ' • '

uiit schwachem blauem Scheine. ' L. 10.5-̂ —13 toni. ' ^
1 A n a t o l i e n . • adlmonlut Alld.

3' Der 8. Zwischenrawn der Punktstreifen auf den Flugeldecken
ist flach wie die anderen und hicht vor der Spitze rait dem
Seitenrande verbiinden.

4" Halsschild mit horizontal verflachteD und abgesetzten Seiten-
raddern, vor den rechteckigen riinterwinkeln stark ausgeschweift,
die Randkanto aufgebogen, Vorderwinkel deutlich vorragend,.
Pleuren des Halsschildes mifc breitera, scharf abgefjetztem, glat-
tem Seitenrande. •

5" Kopfschild, von oben gesehen, vorne ilach gerundet und der
Vorderrand itn flacken Bogen wulstig emporgehoben. Fliigel-
defcken auf den Zwischenrauraen ohne flache, kornorartige Er-
habenheiten. - • ; . . •

Hy/ Die Naht der Flugeldecken is t .an der Spitze nicht oder nur
sehr kurz umrandet,3^) Zwischenraume der Ptinktstreifen dicht
und ziemlich kraftig punktiert Schwarz. Penisspitze beim cf
ausgerandet. L. 10—14 mro. V- S i id f raTikre ich , S p a n i e n .
— (Cerbenta Muls.) latlcolli» Kiist.

6' Die Naht der Flugeldeckeu ist hinten normal, fast bis zur
Mitte umrandet. Zwischenraume der Panktstreifen auf den
Flugeldecken our sehr fein und wenig dicht punktiert Beira
cf isl das 2. und 3. Glied der erweiterten Vordertarden dop-
pelt so breit wie lang, diese an den Mitteltarsen deut-
lich breiter als lang. Schwarz, ohne Metalischein, wenig
glanzend. Liioger gebaut als laticollis. Peni»8pitze beira
<f stumpf zugespitzt. L. 11 — 15 mm. — Spanie/ i : Pdnfer-
rada, Astarga, von Paganetti gesammelt. (Coll. Prof. Schuster.)

Ponferradanas n. sp.
V Kopfschild vorne, von oben geseheu, normal, gerade abgeschnit-

ten, die Seiten dazn gerade abge3chragt. der dadurch gebildet*
Winkel auch von oben deutlich, der den Ciypeus vou der
Stirne trennende Qaereindruck zwischen der Fuhlerbasis gerade,
der Vorderrand nicht rundlich gewulstet. Flugeldecken hinten
auf den ungeraden Zwischenraurnen mit wenigstens angedeate-'
ten flachen, reihenweise gestellten Kornern besetzt; die Naht
ist nur an der Spitze fein umrandet. Schwarz, "oft mit Erz-
scheio. Beim cT ist das 2. urid 3. Glied der ©rweiterten Vor-

M ) E s "ist d i e e i n z i g e A r t d i e s e r G a t t u n g , be i d e r d i e K a n d u o g d e r N a b t
e t w a s . va r i i e r t , w e s h a l b s i e i n 2 G r u p p e n a n g e f i i h r t w i r d . . , . . - ' . . . . . -
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nidit dbppelt so breit wie'lang und diese GJieder au
den Mitteltarsen so lang wie breit. JL 11—12 mm. — Spa -
n i e n : Palencia; P o r t u g a l . . ' granulifer Seidl.

4 ' Halsschildseiten nicht deutlich jrerlkcht, geneigt, ntdit abge-
setzt und aufgebogen^; nugeldecken. mit punktierten Streifeu
fcnd 'meistens flach gewolbten Zwischenraumen^ PJeuren des
llalsscliildes hoishstens mit schmalem5 glattem Raml.

V* Zwischenraurae der Fliigeldecken hinten mit deutlicher Korncheo-
reihe. Ilalsschild stark herzformig, dicht punktieri, Oberseite
gianzend. L. 8.5—14 mro. — S p a n i e n und' Por tugal . —
(Ehlersi, granulatus Alld., cordkollis Baudi?)37)

rufipes Alld.
V Zwischenraurae der FKigeldecken ohne Kornchonreihe, oft aber

durch rissige Qaerrunzeln uneben. Vordertarsen des cf schwach
erweitert, Mitteltarserv. faskeiafkcb,,. Kopf- und Hal*«schild dichi
punktiert. . >

fa" Halsschildseiten vor den rochteckigoh Hinterwinkelo schwach
. ausgeschweift, Pleuron des Halsschildes mit schmalem, abcr

deutlich abgesetztem Seitenrande; oben oft mit der Spur einer
Depression langs der Mitte; Flugeidecken rait tief eingerissenen
Punktstreifen, die Punkte langlich und die . etwas gewolbteit
Zwischenraume dicht und kraftig punktiert und durch rissige,
von den Punkten ' ausgehende Kritzeln uneben. Schwarz, fas),
rnatt. L. 11 — 17 mra. — F r a o k r e i c h , S p a n i e n , P o r -
t u g a \ . — (coriaceus Ktist.) anthradnu» Germ.

Dieser Art ist sehr ahnlicb, dabei gliiuzend, die Punkte in den
Reihen der FJiigeldecken viel grosser, weniger gediangt, nicht
durch.eine LangsriDne, wie dort, verbunden, die gewolbten
Zwi86henraome nur sehr fein punktiert, ohne kritzelige Run-
seln. L. 12 mm-. — S f l - d s p a n i e n . — (interstUidlis Alld.,
nec. Kfister). foveolatu» Seidl.88)

37) v. cordicoliis Baudir-B. 1876. 245 aus Ai ida lus ien ist vielleicht mit
rufipes Alld. identisch; die Bescbreibnng passt. auf diesc Art besser als «u
anthraeinus. Bei v. tardvs"Vauloger, A. 1899. 682 aus A l g i e r , (obems Luc),
sind die Pleuren des Halsschildes deutlioher randformig und glatter abgesetlt
irad glanzend. Mir unbekannt.

89) Der mir unbekannte interslilialis Kiist. aus S i i d s p a n i e n hat einen
queren Halsschild mit stumpfen Hinterecken, gewolbter, dicht punktierter-Ober-.
seite, die Seiten vor den Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, Flugeldecken mit
gewolbten Zwiscbenraumen der ^iemlicb tiefen Punktstreifen, fein puokti«rt'
ohne Hockerehen. Obersoite ganz matt. L 12 mm. . ..." .

Wiener BnUmolog^iche 'ZeltuB*, 89 Bd.. H»ft 1—4 (80. MSrz
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7a ; Halsschildseiten vor den rechteckigen Hinterwinkein.etwas aus
geschweift, Halsschild beim 9 viel kürzer, die Pleuren des
Halsschildes ohne abgesetzten Seitenrand, Flügeldecken beim $
mit feinen, beim cf mit stärkeren Punktstreifen, die Punkte
dicht aneinandergefügt, die Zwischenräume sehr fein punktuliert.

7b'^ Oberseite matt, Halsschild breiter als lang, kaum herzförmig»
oben mit der Spur einer Längsdepressiou in der Mitte, Flügel-
decken parallel, dadurch und wegen der matten Oberseite
Tenebrio-'àhnYich, mit massig starken Punktatreifen, die Punkte
etwas länglich, dicht ges'ellt, in den seitlichen Streifen gröber
als in den inneren, die Zwischenräume leicht gewölbt, äusserst
fein, wenig dicht punktuliert, hinten und an den Seiten mit
feinen Quorkritzeln. Vorder- und Mitteltarsen schwach erwei-
tert. Dem aniJiracinus sehr ähnlich, aber der IJalsschild feiner
punktiert, die Pleuren ohne abgesetzten Rand und die Zwischen-
räume auf den Flügeldecken sel.r fein punktiert L. 14 mm.
A r r a g o n i en; — Nach dem typischen Stücke aus Kraatzens
Sammlung beschrieben. (cT) ' ' Diecki Kr.f)

7b' Oberseite glänzend, Halsschild beim cT wenig, beim $ beträcht-
lich breiter als lang, herzförmig, dicht punktiert, Flügeldecken
oval und besonders beim 9 hinter der Mitte am breitesten,
beim 9 mit feinen/ beim cT stärkeren Punktstreifen, die Punkte
dicht aneinandergefügt, kurz, fast rund, die Zwischenräume
nur sehr fein punktiert, beim 9 flach, beim d" etwas gewölbt
und meistens auch schwach kritzelig verrunzelt. L. 9—-18 mm.
— C a s t i l i e n : Cuenca. von Korb gesammelt.

castllianüs n. sp.

2' Analsternit an der Spitze im weiteren Umfange beim cf kürzer,
beim, 9 länger, nicht ganz anliegend, beim 9 oft büschelför-
mig behaart.

•8" Scheibe des Halsschildes stark buckelig gewölbt, mit ziemlich
''"' breit verflacht abgesetzten Seiten, die Umgebung der rechtecki-

gen Hiuterwinkel verflacht öder vertieft; Pleuren grob verwor-
ren gerunzelt, neben den Höften ein glatter Fleck. Flügeldek-
ken mit nicht linienförmig zusammenhängenden Punktreihen'}
ihre Punkte länglich.

") Die Beschreibung von Seidli tz passt auf diese und die folgende Art
hat vielleicht auch beide umfasst. Die Type von Kraa t s gestattet üicbt
e ûj»r angeführten Arten zu vereinigen; . »
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iesHmmuMgstaheUe der paiaearktischeu Melopinae. 41

9" SGhwarz, • matt, ohno Metallscliein. l)io Seiten dos Kopfschildes
, .. mit.einer. kraftigen Ausbuchlung, daher mit kurzer, paralleler

Spitze. Halsschild stark gedrangt .punkiiert, die.Punkte rtincl̂
die Vorderrandlinie ist nur an den Seiten vorhanden, die, Pleu-
renvohne verflacht abgesetzten Seitenrand, Fliigeldecken an der
Spitze der Naht nur kurz amrandet. 'L'. 12—-19 • mm. —
S y r i e n , K1 e i n a s i e n. . corrugatus Sdl.4.0)

- 9' Schwarz mit Erzschein, die Seiten cles Kopfscliildes gerade ab-
geschragt, einfacb, aormal; Halsschild stark, gedriingt punktiert,
die Punkte gegen die Seiten langlich ineinander verflossen,

: Spitze fein gerandet, die Pleureu mit verflacht abgesetztem,
glattem Seitenrande, Flageldeckennaht fast bis gegen dre Mitte
normal umrandftf;. T/. 11—13 mm. — ( T r i e c h e n l a n d , Cy-
c l a d e n . lacertosus Kust.

8' Scheibe des Halsschildes normal. nicht fjuckelig gewolbt.
10" Halsschild beim cf und $ quer, wenig dicht punktidrt, die

abgesetzten Seiten mit weitliiufigen, freistehenden Pankten. Die
Zwis^henraume derselben reichlich so breit wie jdie Punkte
selbst, die Seiten dick gerandet und die Vorderwinkel stark
vorragend, Fliigftldecken an der Basis gauz oder zum Teile
mit. aufgebogener Randkante, die Naht hinten zum Teile ein-
gesenkt, oben mit linienformigen Punktreihen, nur die Spitze
der Naht fein umrandet, der Lateralstreif befindet sich nicht
hart an der Randkante.

1 1 " Glanzeod, Halsschild fein; feiuer als der Kopf punktiert, Seiten-
rand breiter abgesetzt. Punktreihen der Fliigeldecken etwas
kraftiger. L. 11 — 13 mm. — [ t a l i e n , F r a n k r e i c h . —
(Germari Kust,, robnstus Muls., pimdkdUs Rey.)

• . . ebeninus Villa

IV Schwafzr matt, Halsschild s tarker^so «tark wie der Kopf punk-

. tiert, Seitcnrand schmaler abgesetzt und die Randkante weniger

hoch aufgebogen, Punktreihen der Flugeldecken bis zur Spitze

fein und schmal. L. 1 4 - 1 7 rara. — S i c i l i e n . — (anthra-

cinus Kiist.. non Germar.) .. anthrax Seidl.

l0) Damit scheint der mir unbekaunte quadricolli* Baudi, aus T r a n s k a u -
k a s i e n vcrwandt zn sein. Fiihler beim 9 katnn die Basis erreichend, Hals-
schild nach vorne bedentend verengt, die Seiten vor der Mitte ziemiich stark
gerandet, die Seiteu vor den rechteckigen Hinterwinkeln etwas ausgesoliweift,
ob.en.fein und sparsam punktiert. DieWangen vor den Aageo parailel, Ji.
16 m». (Ex Sdl.) , ._ . . . . . . ,{ . .. ......

Wiencr EntomoloftiichB Soitnnr, »». Bd.. Ueft 1—4 (10. M*it lMi;.
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110' Halöschild sehr dicht punktiert, die abgesetzten Seiten gedrängt,
oft runzelig punktiert, die Punkte einander berührend oder in-
einander verflossen, Flugeidecken ohne gehobene Basalkante,
Naht hinten normal utnrandet, Scheibe mit linieo form igen Punkt-
reihen, der Lateralstreifen befindet sich dicht an der Lateral-
kante. • '

J2" Schwarz, mehr weniger matt, ohne Metallschein, der 3. Zwi-
schenraum vor der Spitze, der Flügeldecken nicht wulstförmig
verdickt. ' '

13"; Halsschild iu beiden Geschlechtern stark quer, -nach vorne et-
} ,was mehr verengt, die Seiten , stark gerunder, der Pleurenrand

auf der Unterseite breit verflacht. L. 12—18 mm. — U n -
g a r n , B a l k a n . obesus Friv.

J3' Halsschild beim cT quadratisch, beim 9 schwach quer, mehr
weniger herzförmig.

.14" Seiten des Halsschildes mit feiner,, gleichmässiger Randkante;
.< die Umgeschlagenen Seiten (Pleuren) feinkörnig verrunzelt. -

15" Vorder- und Mitteltarsen des <? sehr stark erweitert, viel brei-
" " ter als die Schienenspitze:. Klauenglied der Hintertarsen so

lang wie - die 2 vorhergehenden Glieder zusammen. Grosser.
., schwarz, matt. L. 10.5 —18.5 mm. — T ü r k e i ' , Gr iechen-
* l a n d , R u m ä n i e n , K l e i n a s i e n . — (obesus Waltl).

tenebricosus Brülle41}
fö4 Vordertarsen massig stark, die Mitteltarsen des cf viel schwä-

cher erweitert beide so breit wie deren Schienenspitze. Tarsen
.' länger, das Endglied der Hint«rtarsen etwas länger als die 2

vorhergehenden zusammen. Kleiner, cP "etwas glänzender. L
10—14 mm. — K l e i n a s i e n : ßulghar-Maden.

: . Bodemeyerl Reitt,
14' Halâschild mit dicker, zur Basis meist noch stärkerer Rand-

kante, die umgeschlagenen Seiten auf lederartigem Gründe frei,

'•) S e i d l i t z unterscheidet 2 nahestehende Arten:
Halsschild oben und unten neben dem Seitenrande flach abgesetzt;

tenebricosus Brülle
Halsschild oben bis an den Seitenrand gewölbt, unten: nur ganz schmal
gerandet. L. 12—15 mm. —• T n i k c i , R n r a c l i e n . — Nach Se id l i t z
vielleicht Var. vom vorigen. granlcolüs Sdl.

P. myops AUd. ( ? ) aus K u r d i s t a n ist dem tenebricosus sehr ähnlich,
ganz matt, Bein Halsschild ist langer, gewölbter^ die ßasalpartie parallel, vor
derBasjs leicht niedergedrückt, oben mit grober, dichter, neben den Seiten
dichterer, zusammengeflossener, in der Mitte der Scheibe Weitläufiger stehësder
PuoJttor; die Augen sind ma jlie Hälfte kleiner. L. 16 mm." • «, '
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uach aussen feiner punktierfc4 innerhalb der Hiut&rwink^lflacbe
•• mit Langsrillen. v Sonst dera ienebricosue ahnlich. L , 1£ —19

mva.— T a l y j * c h g e b i r g e . P e r s i e n (Astrabad.)

• ' •' Prometheu» Reitt.
12' Scbwarz, Oberseite wenigstens init Erzschein, dei? 3. rait dem

7. Zwischenraum der Fliigeldecken au ihrer Vorbindungsstelle
.rceaigstens beim 9 wulstig verdickt, iri" der Regel auch dei'
1. Zwischenraum an der Spitze gewolbt; die langlichen Punkto
der Dorsalreihfin nicht streifig verbunden. Pleuren de^ Hals-
schildes dichi: puokiiert

.16" Vorderwinkel des Halsschildes spitz vorrageud, Vordevrandtinie
iu der Mittfe nicht deutlich unterbrochen. Vorder- und^Mittel-
tarsen des & massig verbreitcrfc, nicht breiter als deren Schienen-
spitze. Schwarz, Oberseite mit schwachem Erzschein. L. 1.2 bis

~20 mm. — G r i o c h e n l a n d . '' gra}u$ Alld.

)6 ' Vorderwinkel des Halsschildes sehr schwach vorragend, ihro-
Spitze stark abgestumpft, Vorderrandiinie in der 31ittc unfer*
brochen. Vorder- und Mitteltarsen des cT sehr stark erweitert,
breiter als deren Schieneuspitze. Schwarz, Oberseito kupferig
nait Bfonzeglanz, selten vih bei grajns iast schwarz: a. Emgei
Seidl. f/. 13—18 mra. —• E « b o e a , K r e t a .

, euboe}cus Keitt

A' Zwischenraiune der Funktstreifen auf den Flugeldecken glatt,
unpunktiert. Kdrper schmal und langgestreckt, stark gewolbt.
Kopf und Halsschild dicht punktiert, letzterer meist von der
Breite doi* Flfigeldecken. an den Seiten stark gerundet, breiter
al8 lang, stark gewolbt, otwas glanzeiid. Hlnterwinkei atuinpf-
eckig, Fliigeldecken matt bder fast matt. .

1" Halsschijd in der Mitte am breitosten,. Vordorrand sebr schwach
ausgebuchtot, mit etwas, aber schwach vortretenden Vorder-
winkeln und schinal gerandeter Basis, Fliigeldeckeo poit feinen
streifigen Pnnktreiben, die Naht hinten kurz umrand^t. L, 7
bis 10 mm. — A l g i e r , O r a n . tongulus Rche.

1' Halsschild vof der Mitte am breitesteu, Vorderrand gerade ab-
gestutzt, mit ver^undeten Vorderwinkel» und in der Mitte viel
breiter gerandeter Basis, Fliigeldecken mit feinfen, s.treifigen
Punktreihen. die Naht binten nicht gerandet. L. fip-9 rom.
Alg ie r . —, (crihripennis Alld.. non IiUcas.)

tfnearis
• Witnsr EBtomolofiMhe Zsitsog, 8$. Bd., fiett 1—4 (80. fiUrs 19$));
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iv ' Unterg. Helopotrrchus IÏOV

(Oberseite behaart; Flügeldecken oval oder elliptisch», flaissehitd
dicht und stark punktiert, mit extrem fein gerandeter Seitenkante,
etwas breiter als lang, vor der Mitte am breitesten.)

. 1 " Ilalsschild mit sehr stumpfen, aber scharf gewinkelten Hinter-
eck en. . . . , ; - .

.2" Flügeldecken hinter dem .Schildchen mit schwächet Depression,
; ; die Punkte.der Reihen tipf, länglich, dicht aneinander, gediängr,

so dass sie sich fast berühren und die Reihen als eingerissene
Streifen erscheinen, die Zwischenräume flach, ziemlich breit
und dicht punktiert. Schwarz, • oft mit schwachem Erzschein.
Die 4 vorderen Fiisse des <? sehr schwach erweitert. L. 5.5 —10
nim. — A l g i e r . villosipennîs Lucas

2' Flügeldecken hinter dem Schildche(n ohne Eindruck, die Punkte
der Reihen gross und länglich, die Zwischenräume, schmal, die
Vordertarsen des cT kaum erweitert L. 9 — 1'2 mml -~ S a r -

*"" : " d i n i e n . — (yibbicollis Küst. nee Faldermann.) " '' •
:i "'"• ' . ' . • • gibbithorax Gemm.

l' Halsschild vor (|en kurz rechtwinkeligen, scharfen' Hihterecken
ausgeschweift, Basis doppelbuchtig. •

'§"• Flügeldecken lang elliptisch, mit feinen streifigen Punktreihen,
die Punkte derselben dicht aneinandergestellt, rundlich, Basis
hinter dem- Schildchm mit kleiner Depression. Oberseite fein,

. . :• wenig dicht behaart. L. 10 — 14 mm. — Sard in ien , üi ci -

. : l i e n , G a l a b r i e n . sphaerlcollis Küst. '
: V Flügeldecken zylindrisch, mit furchenartigen Punktstreifen; diese
! mit starkeu Punkten besetzt, vor dem .Schildchen ohnö De-

,.. : pression. Oberseite braunschwarz, glanzlos, dicht grau behaart.
L. 10- r l2 mm. — S i c i l i e n . tomentosus Reitt.

o • • • • ' • , '

tb. •:.'.' -t ' i- Untergattung Helopidoxu8.nov. , ,••• -„ . •'•.

• ' Kupföpigbraun, messingglänzend. Fühler lang-und dünn. Kopf
tffld • Halsschild-dicht und stark punktieit, Seiteorand des Kopfes vor
der Glypeusspitze mit tiefer Einbuchtung. Halsschild-quer, herzförmig,
mit^ verflachten, abgesetzten Seiten und aufgebogener-Randkante, Flü-
geldecken-Jitnter der Mitte am breitesten, die Zwischenräume xJer
Eunktiuiehen* gewölbt und fein punktuliert, Nahtspitze umrandet. L.

C o r s i c a . , . ; ; « .sjjperbus.MuU.
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